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Nach § 6 Ziffer 1 der KomHKVO ist im Rahmen des Vorberichtes darzustellen, wie sich die wich-
tigsten Ertrdge/Einzahlungen und Aufwendungen/Auszahlungen, das Vermégen und die Schulden
in den dem Haushaltsjahr vorangehenden zwei Haushaltsjahren entwickelt haben und im Haushalts-
jahr und in den drei folgenden Jahren entwickeln werden.

Haushaltssatzungen 2017 bis 2019

Die Haushaltssatzungen wurden bzw. werden wie folgt festgesetzt:

offentlich ausgelegt in der Zeit vom

02.-10.05.2017

Haushalt 2017 | Haushalt 2018 | Haushalt 2019
EUR EUR EUR
Haushaltsvolumen
a) Ergebnishaushalt
ordentliche Ertrage 122.129.700 125.257.700 130.519.900
ordentliche Aufwendungen 122.452.300 125.106.500 130.479.900
Uberschuss / Fehlbedarf (-) -322.600 151.200 40.000
auflerordentliche Ertrage 14.800 2.800 402.800
auflerordentliche Aufwendungen 308.700 143.000 414.000
Uberschuss / Fehlbedarf (-) -293.400 - 140.200 -11.200
Jahresergebnis (Uberschuss / Fehlbedarf (-)) -616.000 11.000 28.800
b) Finanzhaushalt
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 116.570.500 118.697.100 126.534.000
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit 114.715.000 117.854.100 122.735.000
Einzahlungen fir Investitionstatigkeit 7.597.400 7.219.000 8.326.900
Auszahlungen flr Investitionstatigkeit 15.533.200 17.168.600 15.703.300
Einzahlungen flr Finanzierungstatigkeit 697.700 2.464.000 0
Auszahlungen flr Finanzierungstatigkeit 1.772.400 1.657.400 1.569.600
c) Gesamtbetrag
der Einzahlungen des Finanzhaushalts 124.865.600 128.380.100 134.860.900
der Auszahlungen des Finanzhaushalts 132.020.600 136.680.100 140.007.900
Kreditaufnahmen
Gesamtbetrag 697.700 2.464.000 0
davon Kredite vom Kreditmarkt 697.700 2.464.000 0
davon Kredite aus der Kreisschulbaukasse 0 0 0
Verpflichtungsermédchtigungen
Gesamtbetrag 2.600.000 6.875.000 4.411.000
Liquiditatskredite
Hdochstbetrag 10.000.000 15.000.000 10.000.000
Kreisumlage
Hebesatz auf Steuerkraft 51,0 v.H. 51,0 v.H. 51,0 v.H.
Hebesatz auf Schliisselzuweisungen 51,0 v.H. 51,0 v.H. 51,0 v.H.
Beschlussfassung durch Kreistag am 28.02.2017 20.02.2018
von der Aufsichtsbehdrde genehmigt am 12.04.2017 18.05.2018
im Amtsblatt veréffentlicht am 28.04.2017 31.05.2018

04.-12.06.2018
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Der geprufte Jahresabschluss 2012 wurde am 20.06.2018 vom Kreistag beschlossen. Der Jahresab-
schluss 2013 wird derzeit vom Rechnungsprifungsamt gepruft. Die Jahresabschliisse 2014 und
2015 liegen dem Rechnungsprifungsamt zur Prifung vor.

Die Ergebnisse haben sich seit der Umstellung auf das neue Rechnungswesen wie folgt entwickelt.

HH-Jahr Ergebnis kErgeb_nls Bemerkungen
umuliert

2010 - 8.032.500 -8.032.500 Fehlbetrag aus kameralen Abschluss 2010
2011 3.948.200 -4.084.300 geprufter Jahresabschluss
2012 5.021.200 936.900 geprufter Jahresabschluss
2013 2.583.500 3.520.400 ungeprufter Jahresabschluss
2014 4.974.700 8.495.100 ungeprufter Jahresabschluss
2015 3.856.500 12.351.600 ungeprufter Jahresabschluss
2016 7.711.500 20.063.100 voraussichtliches Ergebnis
2017 6.143.300 26.206.400 voraussichtliches Ergebnis
2018 11.000 26.217.400 aus Haushaltsplan 2018

Die sogenannte Uberschussriicklage weist Ende 2018 voraussichtlich einen Bestand von rd. 26,2
Mio. EUR aus. Dieser Betrag darf zur Abdeckung kunftiger Fehlbetrdge herangezogen werden. Es
wird darauf hingewiesen, dass einige der vorstehenden Jahresergebnisse nicht mit den Betrégen in
der Ubersicht im Vorbericht zum Haushaltsplan 2018 tibereinstimmen. Dies hingt mit den fort-
schreitenden Jahresabschlussarbeiten zusammen. Insbesondere ergeben sich Veranderungen durch
Umbuchungen zwischen einzelnen Haushaltsjahren zum periodengerechten Nachweis von Ertragen
und Aufwendungen. AuRerdem fehlen in den voraussichtlichen Ergebnissen die pauschalen Wert-
berichtigungen.

Haushaltsjahr 2019

Nach 8 1 Abs. 3 KomHKVO ist in den Ansatzspalten des Ergebnis- und Finanzhaushalts unter an-
derem das Rechnungsergebnis des dem Vorjahr vorangehenden Jahres (hier 2017) auszuweisen. Da
der Jahresabschluss 2017 noch nicht endgiiltig erstellt worden ist, sind die dort ausgewiesenen Be-
trage nur vorlaufig.

Die nachstehende Ubersicht zeigt, wie sich das Haushaltsvolumen 2019 im Ergebnisplan und Fi-
nanzplan (nur laufende Verwaltungstatigkeit) gegenuber dem Vorjahr verandert hat.

| HH-Jahr 2018 | HH-Jahr 2019 | +/-(EUR) [ +/-(v.H) |
Ergebnisplan
Ertrage 125.260.500 130.922.700 + 5.662.200 +4,5
Aufwendungen 125.249.500 130.893.900 + 5.644.400 +45
Uberschuss / Fehlbedarf (-) 11.000 28.800 +17.800
Finanzplan
Einzahlungen 118.697.100 126.534.000 + 7.836.900 +6,6
Auszahlungen 117.854.100 122.735.000 + 4.880.900 +4,1
Uberschuss / Fehlbedarf (-) 843.000 3.799.000 +2.956.000 +4,5

Die im Ergebnisplan ausgewiesenen auf3erordentlichen Ertrage setzen sich folgt zusammen:

Schadensersatzleistungen fur den Brandschaden bei der Dreifachturnhalle in Esens ~ 400.000 EUR
Ertrage aus der VerduRerung von Grundstiicken tber dem Buchwert 1.000 EUR
Ersatzleistungen von Versicherungen bei Vermégensschaden 800 EUR
Ertrage aus der VerduRerung beweglichen Vermdgensgegenstanden 1.000 EUR
zusammen 402. EUR
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Die auBerordentlichen Aufwendungen setzen sich wie folg zusammen:

Beseitigung von Brandschéaden bei der Dreifachturnhalle in Esens 400.000 EUR
Beseitigung von Brandschéden bei der KGS Wittmund 14.000 EUR
zusammen 414, EUR

Zur Finanzierung der geplanten Investitionen sind keine Kreditaufnahmen erforderlich.

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen belduft sich auf 4.411.000 EUR, der sich auf
folgende Malinahmen verteilt:

Ersatzbeschaffung einer Drehleiter fur die Kreisfeuerwehr 750.000 EUR
Ersatzbeschaffung einer Schlauchwaschanlage sowie die Anschaffung

einer Drohne 131.000 EUR
Grundlegende Sanierung / Erneuerung des Stadions Esens 1.330.000 EUR
Zuweisung an Zweckverband Sielhafenmuseum fiir die Umsetzung

des Masterplanes 200.000 EUR
Erneuerung von Briicken 600.000 EUR
Baukosten fur Ausbau der K 4 (Neuschoo - Kreisgrenze) 1.000.000 EUR
Baukosten fur Radweg/Bricke an der K 14

(Altfunnixsiel-Werdumer Altendeich) 1. Bauabschnitt 300.000 EUR
Zuschiisse zur Forderung produktiver Investitionen an Unternehmen 100.000 EUR

4411, EUR

Zur Aufrechterhaltung der Zahlungsfahigkeit der Kreiskasse wird der Hochstbetrag der Liquiditats-
kredite auf 10.000.000,00 EUR festgesetzt. Gegenuber dem Vorjahr vermindert sich dieser Héchst-
betrag um 5,0 Mio. EUR. Der hthere Betrag in 2018 war der Situation auf dem Kapitalmarkt ge-
schuldet, wo fur Guthaben Aufbewahrungsentgelte (,,Strafzinsen*) und fiir Liquiditatskredite keine
Zinsen zu zahlen waren. Durch die l&angerfristige Anlage von vorhandenen Geldmitteln war es mdg-
lich, Strafzinsen zu vermeiden. Soweit dadurch kurzfristig keine Geldmittel fiir erforderliche Aus-
zahlungen zur Verfugung standen, wurden Liquiditatskredite zum ,,Nulltarif in Anspruch genom-
men. Nach wie vor hat der Landkreis bei den Banken vor Ort Aufbewahrungsentgelte zu zahlen und
kann Liquiditatskredite unentgeltlich in Anspruch nehmen. Allerdings hat der Landkreis im Laufe
des Jahres 2018 eine Bank gefunden, die keine Aufbewahrungsentgelte erhebt. Insofern ist es mdg-
lich, den HOchstbetrag flr Liquiditatskredite zu reduzieren. Der in der Haushaltssatzung festgesetz-
te Hochstbetrag ist nicht genehmigungspflichtig.

Der Umlagesatz der Kreisumlage wird (wie im Vorjahr) auf 51,0 v.H. der Steuerkraftmesszahlen
und der anrechenbaren Schllsselzuweisungen festgesetzt.

Der Finanzhaushalt weist im Haushaltsjahr 2019 einen Fehlbedarf in Héhe von 5,1 Mio. EUR
aus. Dieser Fehlbedarf kann jedoch durch vorhandene liquide Mittel aus 2018 abgedeckt werden.
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Nachstehend werden die Ansétze 2019 des Gesamtergebnisplanes und des Gesamtfinanzplanes ge-
genuber gestellt.

Ergebnis- Finanz-
plan plan
Ertrag | | Einzahlung

Steuern und &hnliche Abgaben 790.000 790.000
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 86.683.000 86.683.000
Auflésungsertrage aus Sonderposten 2.598.700

Sonstige Transferertrage 5.993.200 5.993.200
Offentlich-rechtliche Entgelte 14.604.600 14.327.000
Privatrechtliche Entgelte 727.300 1.128.100
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 16.397.200 16.397.200
Zinsen und &hnliche Finanzertréage 403.600 403.600
Verauflerung von geringwertigen Vermogensgegenstanden 0

Sonstige ordentliche Ertrage 2.322.300 811.900
Auferordentliche Ertrage 402.800
Zuwendungen flr Investitionstatigkeit 7.563.300
Beitrége und ahnliche Entgelte fiir Investitionstatigkeit 10.000
VerauRerung von Sachvermdgen 219.100
VeraufRerung von Finanzvermdgensanlagen 41.500
Einzahlungen fiir sonstige Investitionstatigkeit 493.000
Aufnahme von Krediten flr Investitionen 0

GESAMT | 130.922.700] | 134.860.900 |
| Aufwand | | Auszahlung |

Aufwendungen fiir aktives Personal 24.613.700 22.524.800 Z
Aufwendungen fir Versorgung 727.300 282.000 | 5 |
Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 11.239.900 11.638.900 | 6 |
Abschreibungen 5.762.700

Zinsen- und ahnliche Aufwendungen 650.200 650.200
Transferaufwendungen 73.878.500 74.016.500 | 7 |
Sonstige ordentliche Aufwendungen 13.607.600 13.622.600 | 8 |
Auferordentliche Aufwendungen 414.000 19 |
Erwerb von Grundstiicken und Geb&auden 83.500
Baumafinahmen 10.865.700
Erwerb von beweglichem Sachvermégen 2.000.500
Erwerb von Finanzvermdgensanlagen 7.500
Aktivierbare Zuwendungen fir Investitionen Dritter 2.257.800
Auszahlungen firr sonstige Investitionstatigkeit 488.300
Tilgung von Investitionskrediten 1.569.600

GESAMT | 130.893.900] | 140.007.900 |

SALDO | 28.800] |

-5.147.000 |

Erhebliche Abweichungen zw.i.schen den Veranschlagungen im Ergebnisplan und Finanzplan, die
sich nicht unmittelbar aus der Ubersicht ergeben, werden nachstehend erldutert:

[ 1 [ Entnahme aus Gebiihrenausgleichsriicklage ,Abfallwirtschaft* (nur Ertrag; keine Einzahlung). |  277.600 EUR |
2 | Durch den Brandschaden an der Dreifachturnhalle Esens werden die Schadensersatzleistun- 400.000 EUR
gen der Versicherung im Ergebnishaushalt als auf3erordentlichen Ertrag dargestellt. Die tat-
séchliche Zahlung wird als privatrechtliches Entgelt gebucht.
3 | a) Ertrage aus der Auflésung von Rickstellungen fir Pensionen, Beihilfen, Altersteilzeit, 1.384.400 EUR

Urlaub und Uberstunden

b) Entnahme aus der zweckgebundenen Ricklage ,Ausgleichsleistungen fir
ErsatzmaRnahmen nach dem Nds. Naturschutzgesetz*

(in beiden Fallen nur Ertrag aber keine Einzahlung).

126.000 EUR
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(nur Aufwand aber keine Auszahlung)

4 | Aufwendungen aus der Zufiihrung zu Ruckstellungen fur Pensionen und Beihilfen fur aktive
Beamte sowie Zufiihrung zu Riickstellungen fur Altersteilzeit, Urlaub und Uberstunden

2.088.900 EUR

5 | Aufwendungen aus der Zufiihrung zu Riickstellungen fiir Pensionen und Beihilfen fur Versor- 445.300 EUR
gungsempfanger (nur Aufwand aber keine Auszahlung).
6 | a) Auszahlungen aus auf3erordentlichen Aufwendungen (Brandschaden KGS) 14.000 EUR
b) Auszahlungen aus aul3erordentlichen Aufwendungen (Brandschaden Turnhalle Esens) 385.000 EUR
7 | a) Einbehaltene Umlage an Zweckverband Veterinaramt JadeWeser (nur Aufwand aber keine 34.000 EUR
Auszahlung).
b) Restliche Defizitabdeckung 2018 fiir Projekte der Volkshochschule nach Abrechnung in -101.000 EUR
2019 (nur Auszahlung aber kein Aufwand)
¢) Schuldendiensthilfe 2017 + 2018 fur EntlastungsstralBe Bensersiel (nur Auszahlung aber -71.000 EUR
kein Aufwand) Auszahlung erfolgt erst bei zweckentsprechender Verwendung der Stral3e
[ 8 | Auszahlungen aus auRerordentlichen Aufwendungen (Brandschaden Turnhalle Esens) | 15.000 EUR |
9 | a) Aufwendungen aus auRerordentlichen Aufwendungen (Brandschade Turnhalle Esens) 400.000 EUR
b) Aufwendungen aus auBBerordentlichen Aufwendungen (Brandschaden KGS) 14.000 EUR

Die wesentlichen Ertrage und Aufwendungen werden wie folgt erlautert:

Personalaufwendungen

Im Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2019 werden Personalaufwendungen in Héhe von insge-
samt 24.613.700,00 EUR veranschlagt. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:

) vorauss. Ansatz Ansatz mehr/weniger
Bezeichnung Ergebnis 2018 2019 zu Ansatz
2017 2018

Dienstbeziige der Beamten 2.659.769,88 3.033.000 3.211.100 | + 178.100
Vergitungen fir tariflich Beschéftige 12.250.501,26 13.139.200 13.706.400 | + 567.200
Beschaftigungsentgelte 210.557,86 212.700 182.700 | - 30.000
Versorgungskassenbeitrage fir Beamte 1.268.206,58 1.283.800 1.454.200 | + 170.400
VBL-Beitrage fur tariflich Beschaftige 785.419,30 841.200 880.200 | + 39.000
Sozialversicherungsbeitrage fur tariflich Beschaftige 2.454.199,51 2.646.000 2.827.800 | + 181.800
Beihilfen und dergleichen 209.479,85 235.500 262.400 | + 26.900

| zahlungswirksame Personalaufwendungen | 19.838.134,24 [ 21.391.400 | 22.524.800 [ + 1.133.400 |
Zufuhrungen zu Pensionsriickstellungen (aktive) 1.371.237,11 1.257.800 1.407.300 | + 149.500
Zufuhrungen zu Beihilferiickstellungen (aktive) 215.783,04 193.700 209.100 | + 15.400
Zufuhrungen zu Altersteilzeitriickstellungen 0,00 30.400 42.500 | + 12.100
Zufuhrungen zu Urlaubsriickstellungen 268.041,77 250.000 250.000 0
Zufiihrungen zu Uberstundenriickstellungen 162.629,55 180.000 180.000 0

| zahlungsunwirksame Personalaufwendungen 2.017.691,47 1.911.900 [  2.088.900 | + 177.000 ]

| Personalaufwendungen insgesamt 21.855.825,71 | 23.303.300 | 24.613.700 | + 1.310.400 ]

Die zahlungswirksamen Personalaufwendungen belaufen sich auf 22.524.800,00 EUR. Gegenuber
dem Haushaltsansatz 2018 bedeutet dies eine Erhdhung um 1.133.400,00 EUR. Der Mehrbetrag
ergibt sich insbesondere aus folgenden Verénderungen:

1. Tarif-/Besoldungssteigerungen und leistungsorientierte

Bezahlung (LOB)

2. Zusatzbeitrage zur Krankenversicherung sowie zu Umlagen

zur Versorgung der Beamten (Beihilfen und Altersversorgung)

3. Pauschale Kirzungen der Personalaufwendungen wegen

Wegfall der Lohnfortzahlungen

541.200,00 EUR

314.700,00 EUR

- 338.500,00 EUR
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4. Aufwendungen flr zusatzliches Personal unter

Berucksichtigung von div. Minderaufwéanden/Einsparungen 164.600,00 EUR
5. Aufwendungen fur ganzjahrige Beschaftigungen und

far in 2018 nicht besetzte Stellen 381.400,00 EUR
6. Sonstiges (Hohergruppierungen/Beforderungen, hohere

Versorgungsaufwendungen an Nds. Versorgungskasse,

zusatzlich anfallende Aufwandsentschadigungen u.a.) 70.000,00 EUR

1.133.4 EUR

Anzumerken ist, dass es sich vorstehend um die reinen finanziellen Auswirkungen aus dem Stellen-
plan handelt, weshalb eine direkte Vergleichbarkeit mit dem Stellenplan selbst nur eingeschrénkt
moglich ist. Teilweise beinhaltet der Stellenplan auch Stellen, die vorerst noch keinen finanziellen
Aufwand verursachen (z. B. vorsorgliche Pufferstellen).

Auch in 2019 stehen wieder Aufwendungen fur zusatzliches Personal an (siehe oben unter 4.). Die-
se sind bedingt durch die Ubernahme neuer bzw. zusétzlicher Aufgaben aber auch durch Riickkeh-
rer aus der Elternzeit sowie durch die Ubernahme der Auszubildenden und Anwarter. Teilweise
kompensieren sich diese mit wegfallenden Stellen (siehe Stellenplan). Die Kostenanteile fur zusétz-
liches Personal sind nur zeitanteilig eingeplant worden, da die Stellen erst im Laufe des Jahres —
teilweise sogar erst nach Genehmigung des Haushalts — besetzt werden kénnen. Den vorgenannten
Aufwendungen gegengerechnet wurden entsprechend Minderaufwéande bzw. Einsparungen. Hierbei
handelt es sich u.a. um Einsparungen durch nicht mehr in 2018 mogliche Stellenbesetzungen sowie
um in 2018 in den Ruhestand getretene Mitarbeiter, deren Stellen nicht wiederbesetzt werden oder
durch hausinterne Umsetzungen nicht mehr zu berticksichtigen waren. Auch sind Stellenumwand-
lungen von Beamten- in Angestelltenstellen und umgekehrt berlicksichtigt worden. Ebenso enthal-
ten sind in diesem Betrag Kosteneinsparungen bedingt durch Stundenreduzierungen oder durch
Einsparungen bei Vertretungen im Reinigungs- und Rettungsdienst sowie durch Wechsel in die Al-
tersteilzeit.

VVon den Personalaufwendungen werden dem Landkreis uber 2,0 Mio. EUR (Vorjahr 2,0 Mio.
EUR) durch Dritte (Land, Gemeinden, Arbeitsamt, Krankenhaus Wittmund gGmbH, Volkshoch-
schule und Musikschule der Landkreise Friesland und Wittmund gGmbH, Krankenkassen, Koope-
rative Leitstelle usw.) erstattet. Daneben werden die Personalaufwendungen bei den kostenrechnen-
den Einrichtungen (Abfallwirtschaft, Leitstelle und Rettungsdienst) in Hohe von zusammen rd.
1,7 Mio. EUR (Vorjahr: 1,5 Mio. EUR) tiber Gebuihren und sonstige Ertrége refinanziert. Auch von
den Personalaufwendungen im Jobcenter werden rd. 2,5 Mio. EUR (Vorjahr: 2,4 Mio. EUR) uber
die Beteiligung des Bundes gegenfinanziert. Im grofien Umfang werden auch Stellen im Bauord-
nungsamt, in der Zulassungsstelle und in der BulRgeldstelle Uber Gebiihren und BuRRgelder finan-
ziert.

Das doppische Rechnungswesen sieht vor, dass in der Bilanz u.a. auch Ruckstellungen fiir Anspri-
che der Beamten aus Pensionen und Beihilfen und fur Anspriiche von Beamten und tariflich Be-
schaftigten aus Altersteilzeitregelungen, aus nicht genommenen Urlaub und aus geleisteten Uber-
stunden ausgewiesen werden. Die Verdnderungen dieser Rlckstellungen innerhalb des Haushalts-
jahres sind als Ertrage (bei Auflésung von Ruckstellungen) und Aufwendungen (bei Zufiihrungen
zu Ruckstellungen) im Ergebnishaushalt zu veranschlagen. Folgende Ertrdge und Aufwendungen
sind eingeplant:
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vorauss.

mehr/weniger

Bezeichnun Ergebnis Ansatz Ansatz zu Ansatz
9 vl 2018 2019 ol
Ertrage aus Riickstellungen
wegen Altersteilzeit 0,00 32.300 39.100 + 6.800
wegen Pensionen (aktive Beamte) 171.326,46 65.500 119.400 + 53.900
wegen Pensionen (Versorgungsempfanger) 336.875,93 764.100 493.500 - 270.600
wegen Beihilfen (aktive Beamte) 12.553,40 8.100 11.800 + 3.700
wegen Beihilfen (Versorgungsempfanger) 44.282,32 100.500 70.600 29.900
wegen nicht genommenen Urlaub 198.648,71 350.000 350.000 0
wegen Uberstunden 149.662,49 300.000 300.000 0
zusammen 913.349,31 1.620.500 1.384.400 - 236.100
Aufwendungen aus Riickstellungen
wegen Altersteilzeit 0,00 30.400 42.500 + 12.100
wegen Pensionen (aktive Beamte) 1.371.237,11 1.257.800 1.407.300 + 149.500
wegen Pensionen (Versorgungsempfanger) 456.473,36 241.700 386.300 + 144.600
wegen Beihilfen (aktive Beamte) 215.783,04 193.700 209.100 + 15.400
wegen Beihilfen (Versorgungsempfanger) 76.375,03 35.100 59.000 + 23.900
wegen nicht genommenen Urlaub 268.041,77 250.000 250.000 0
wegen Uberstunden 162.629,55 180.000 180.000 0
zusammen 2.550.539,86 2.188.700 2.534.200 + 345.500
[ Belastung fiir Ergebnishaushalt 1.637.190,55 | 568.200,00 | 1.149.800,00 | + 581.600 |

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen;
hier: Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen

Im Ergebnisplan fur das Haushaltsjahr 2019 werden Aufwendungen fir die Unterhaltung der
Grundstucke und baulichen Anlagen in Hohe von insgesamt 2.830.900,00 EUR veranschlagt. Die-

ser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:

: vorauss. Ansatz Ansatz
Bezeichnung Erggf;us 2018 2019

Hochbaumalinahmen
Unterhaltung der Gebaude (allgemein) 946.063,57 1.136.600 924.600
Grundsanierung der KGS (E-Trakt und Rdume im Gebaude Il) 0,00 485.000 300.000
Bauliche Unterhaltung (Abfallwirtschaft) 2.587,00 20.000 20.000
Abwicklung von Schadensfallen (Gebaudeschaden) 64.931,36 8.500 8.500
Unterhaltung von EDV-Leitungsverbindungen in Geb&uden 93.250,75 145.000 343.700
Abriss des Pausenganges bei der Forderschule Esens 10.117,38 15.000 0

[ 1.116.950,06 | 1.810.100 |  1.596.800 ]
Tiefbaumalinahmen
Unterhaltung und Instandsetzung von Straf3en 483.898,23 485.000 485.000
Einfiihrung eines Stationierungssystems 54.657,57 0 0
Profllierung / Splittung von Kreisstra3en 692.404,16 500.000 500.000
Unterhaltung und Instandsetzung von Radwegen 51.817,00 100.000 100.000
Unterhaltung und Instandsetzung von Briicken 0,00 20.000 100.000
Behebung von Schéden aus Verkehrsunféllen 10.140,01 8.000 8.000
Unterhaltung / Instand§etzung Ostfriesland-Wanderweg 277331 8.100 8.100

Unterhaltung Gewasser Ill. Ordnung

Herrichtung / Unterhaltung von Containerstandplétzen 0,00 1.000 1.000
Unterhaltung der AuBenanlagen 29.244,66 32.000 32.000

[ 1.324.934,94 ] 1.154.100 |  1.234.100 ]

| 2.441.885,00 | 2.964.200 |  2.830.900 |

Die bereitgestellten Mittel fir die ,,Unterhaltung der Geb&aude (allgemein)“ basieren auf einen ,,So-
ckelbetrag® von jahrlich rd. 437.000,00 EUR (ab 2017), der sich um ,,Aufschlage* fiir groliere Sa-
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nierungsmalinahmen in Abhédngigkeit von der Dringlichkeit und der Haushaltslage erhoht. In den

vorausgegangenen Haushaltsjahren wurden folgende ,,Sanierungsaufschlédge eingeplant.

Haushaltsjahr 2012 = 388.300 EUR
Haushaltsjahr 2013 = 906.900 EUR
Haushaltsjahr 2014 = 1.045.500 EUR
Haushaltsjahr 2015 = 664.500 EUR
Haushaltsjahr 2016 = 483.500 EUR
Haushaltsjahr 2017 = 293.500 EUR
Haushaltsjahr 2018 = 699.500 EUR

Im Haushalt 2019 werden zusatzlich zum ,,Sockelbetrag” folgende ,,Aufschlage* eingeplant:

g 3 3 0 3

0

Verwaltungsgebaude Il (Wittmund, Schlof3straBe 11)

= Renovierung des Treppenhauses

Verwaltungsgebaude IV (Wittmund, Dohuser Weg 6)

=  Sanierung des Kellerausganges

Verwaltungsgebaude VI (Wittmund, Dohuser Weg 34)

=  Erneuerung einiger Kellerlichtschachte

Kulturzentrum Finkenburg

= Instandsetzung von Toiletten

FTZ Wittmund

=  Abtrennungen in der Schlauchwaschhalle einbauen

=  Erneuerung der Rolltore

Hauptschule Esens

= Ersatz eines abgangigen Spielgerates und Erneuerung des Fallschutzes, Baum-
schnitt, Ausbesserungsarbeiten an der Pflasterung

=  Beschattung im Bereich Bibliothek

Inselschule Spiekeroog

=  Abtrennung eines Buros fiir den Hausmeister / Erneuerung von Bodenbeldgen

= Erneuerung einer Holzhitte als Unterstand fur Garten- und Sportgeréate, Ersatz
eines abgangigen Spielgerétes

Realschule Esens

= Ersatz eines abgéngigen Spielgerates und Erneuerung des Fallschutzes, Erneu-
erung des Fahrradstanders einschl. Stellflache

SAAF Friedeburg

= Herstellung einer Fluchttreppe

= Einbau einer Klimaanlage im Serverraum

Inselschule Langeoog

=  Ausbesserung der Verfugung an der Nordseite des Schulgebdudes

Oberschule Westerholt

= R&umliche Umgestaltung der Toiletten Lehrer/Schiler im Obergeschoss

= Ersatz eines abgéangigen Spielgerates, Baumschnitt, Beetpflege, Erneuerung des
Fallschutzes auf dem Schulhof

KGS Gebéaude |

=  Austausch von Teppichboden im F-Trakt

=  Austausch von abgangigen Fenstern in Klassenrdumen

= Einbau einer Klimaanlage im Serverraum

Forderschule Esens

=  Akustische Dammung in Unterrichtsraumen

Forderschule Wittmund

= Erneuerung einer Eingangstiur im Trakt ,Geistige Entwicklung®

BBS Wittmund

= Umstellung der Beleuchtung in den Bauhallen und der Tischlerei auf LED, Sanie-
rung von Raumen in der Metallabteilung

=  Sanierung des Flachdaches, Austausch defekter Lichtkuppeln

Wohnhaus Esens

=  Rickbau Wohnhaus
(siehe Beschluss des Kreisausschusses vom 13.12.2018)

Zusammen

20.000 EUR

25.000 EUR

35.000 EUR

15.000 EUR

27.000 EUR

45.000 EUR

30.000 EUR

30.000 EUR

45.000 EUR

20.000 EUR

38.000 EUR

45.000 EUR

17.500 EUR

5.000 EUR

60.000 EUR

30.000 EUR

487.500 EUR
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Der Kreisausschuss hat am 13.12.2016 der energetischen Sanierung und der Grundsanierung des E-
Traktes sowie des bisherigen naturwissenschaftlichen Traktes im Geb&ude 11 der Alexander-von-
Humboldt-Schule Kooperative Gesamtschule Wittmund mit Gesamtkosten von 1.105.000,00 EUR
zugestimmt, die im Haushalt 2018 veranschlagt wurden. Von den Gesamtkosten entfallen
620.000,00 EUR auf die energetische Sanierung, die als Investitionsauszahlung nachgewiesen wur-
de. Hierfir werden Fordermittel in Hohe von 40.000,00 EUR erwartet. Es handelt sich hierbei um
MaRnahmen, die in Zusammenhang mit der Beseitigung des Brandschadens geplant wurden. Die
2018 eingeplanten Haushaltsmittel wurden nicht in Anspruch genommen und werden im Investiti-
onsbereich neu veranschlagt und im Bereich der baulichen Unterhaltung von 2018 nach 2019 (ber-
tragen. Zusétzlich werden gemaR Kreisausschussbeschluss vom 27.08.2018 im Bereich der bauli-
chen Unterhaltung aufgrund von Anpassungen der Kosten an der Preisentwicklung im Bausektor
weitere 300.000,00 EUR in 2019 zur Verfugung gestellt.

Fur die Herstellung / Erneuerung / Erweiterung von EDV-Leitungsverbindungen fir die Netzwerke
in den Verwaltungsgebduden wund allen Schulen des Landkreises werden insgesamt
343.700,00 EUR eingeplant; davon entfallen alleine 298.700,00 EUR auf die notwenige Sanierung
in der KGS und BBS und die Anbringung der restlichen WLAN-Antennen in den Schulen.

Fur die laufende Unterhaltung und Instandsetzung der Kreisstralen, Radwege und Briicken werden
insgesamt 1.185.000,00 EUR zur Verfigung gestellt. Das sind 80.000,00 EUR mehr als im letzten
Jahr. Die mehr eingeplanten Mittel sind flr vermehrt auftretende Reparaturen von Durchldssen und
Briicken vorgesehen. Daneben werden fiir folgende Malinahmen Mittel im Investitionsbereich ver-
anschlagt:

= Grundsanierung der K 44 von Griindeich nach Holtgast 1.300.000,00 EUR
= Vorbereitende Arbeiten fir den Ausbau der K 4 von

Neuschoo bis zur Kreisgrenze 170.000,00 EUR
= Bau eines Radweges an der K 14 von K 12 Waterstraat

bis zur Harlebriicke (Teilabschnitt des 1. Bauabschnitts) 880.000,00 EUR
= Vorbereitende Arbeiten fur den Bau eines Radweges an

K 16 von Poggenkrug bis Burhafe 60.000,00 EUR
= Vorbereitende Arbeiten flir Radweg / Briicke an

der K 38 in Bentstreek (Planungskosten usw.) 100.000,00 EUR

Insgesamt stehen somit flr Straen 3.695.000,00 EUR zur Verfligung.

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen;
hier: Bewirtschaftung der Grundstticke und baulichen Anlagen

Im Haushaltsjahr 2019 werden Aufwendungen fir die Bewirtschaftung der Grundstlicke und bauli-
chen Anlagen in Hohe von insgesamt 2.362.400,00 EUR veranschlagt. Dieser Betrag setzt sich wie
folgt zusammen:

) vorauss. Ansatz Ansatz mehr/weniger
Bezeichnung Ergebnis 2018 2019 zu Ansatz
2017 2018

Kosten der Fremdreinigung 682.902,24 860.000 928.700 | + 68.700
Wasserverbrauchskosten 24.131,57 27.600 29.000 | + 1.400
Stromverbrauchskosten 480.357,22 531.500 552.400 | + 20.900
Heizkosten 364.183,35 499.800 495.700 | - 4.100
Abgaben (Steuern, Gebiihren) 176.698,73 174.800 186.100 | + 11.300
Versicherungsbeitrage 49.115,44 59.700 63.000 | + 3.300
Sonstige Bewirtschaftungskosten 82.842,58 83.600 107.500 | + 23.900

1.860.231,13 2.237.000 2.362.400 | + 125.400
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Die Kosten der Fremdreinigung erhéhen sich durch die weitere Umstellung von Eigen- auf Frem-
dreinigung im Bereich der Verwaltungsgebdude, der Feuerwehrtechnischen Zentrale sowie im Bau-
hof und zum anderen durch Vertretungskosten fur Eigenreinigungskrafte.

Die Haushaltsansétze bei den verbrauchsabhangigen Bewirtschaftungskosten (Wasser, Strom, Gas)
wurden auf Basis der von den Versorgungsunternehmen angeforderten/festgesetzten Abschlagsbe-
trage ermittelt. Schon seit Jahren schreibt der Landkreis den Bezug von Strom und Gas in einem
zweijdhrigen Rhythmus europaweit aus. Bei den Stromkosten werden zusétzliche Aufwendungen
durch den Anstieg der Netznutzungsentgelte eingeplant.

Die sonstigen Bewirtschaftungskosten sind mit 107.500,00 EUR (Vorjahr: 83.600,00 EUR) veran-
schlagt. Die Steigerung in Héhe von 23.900,00 EUR ist vor allem mit der Sanierung der histori-
schen Standesamtsbiicher, welche mit Schimmel befallen sind, zu erklaren. Die hierfur entstehen
Kosten belaufen sich voraussichtlich auf 20.000,00 EUR.

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen;
hier: Erwerb von geringwertigen beweglichen Vermdgensgegenstanden

Mit Wirkung vom 01.01.2018 hat der Gesetzgeber den sogenannten Sammelposten abgeschafft. In
den sogenannten Sammelposten wurde bisher der Erwerb von beweglichen VVermdgengegenstan-
den, die einen Anschaffungs- oder Herstellungswert von Uber 150,00 EUR (netto) bis zu
1.000,00 EUR (netto) hatten, zusammengefasst. Die Auszahlungen fiir Sammelposten zahlten zu
den Investitionsauszahlungen. Sammelposten wurden generell Gber 5 Jahre und im Jahr der An-
schaffung / Herstellung unabhéngig vom Zeitpunkt der Anschaffung oder Herstellung mit dem vol-
len Jahresbetrag abgeschrieben. Ab dem Haushaltsjahr 2018 z&hlen die vorgenannten Anschaffun-
gen nicht mehr als Investitionen sondern gelten als Aufwand (siehe auch nachstehende Darstel-

lung).

bisherige Regelung

Aufwand Investitionsauszahlung
bewegliche Vermdgensgegenstéande
bewegliche Vermdgensgegenstéande Uiber 150,00 EUR (netto) bis bewegliche Vermdgensgegenstéande
bis 150,00 EUR (netto) 1.000,00 EUR (netto) sogenannter Uiber 1.000,00 EUR (netto)
Sammelposten

neue Regelung (ab Haushaltsjahr 2018)

Aufwand Investitionsauszahlung
. i « . bewegliche Vermdgensgegenstéande
bewegliche Vermdgensgegenstande bis 1.000,00 EUR (netto) ber 1.000,00 EUR (netto)

Durch die Neuregelung steigen die Aufwendungen im Ergebnishaushalt. Diese werden aber durch
die jahrliche Verringerung der Abschreibungen fiir die bisherigen Sammelposten der Jahre 2014 bis
2018 bis zum Haushaltsjahr 2022 sukzessive verringert. Die hdchste Belastung ergab sich dadurch
im Ergebnishaushalt 2018. Die nachstehende Ubersicht gibt einen Uberblick tiber die fir einzelne
Aufgabebereiche veranschlagten Haushaltsmittel.

Erwerb von beweglichem Vermagen Ergebnis Ansatz Ansatz Erl. Ansatz Ansatz Ansatz
2017 2018 2019 2020 2021 2022

fr Verwaltung (allgemein) 17.101,24 116.000 121.000 1 69.000 68.000 68.000
fur Verwaltung (EDV) 122.752,05 159.500 175100 2 125.000 125.000 125.000
fur Schulen allgemein 1.433,17 26.500 22.000 22.000 22.000 22.000
fur Schulen (EDV) 19.147,60 455.000 306.000 3 306.000 306.000 306.000
fur Schulen (allgemeines Budget) 68.786,49 108.200 108.200 4 108.200 108.200 108.200
fur Schulen (Sonderbudget) 44.631,28 230.100 163.400 5 0 0 0
fur Schulen (Mittagsverpflegung) 1.542,21 4.500 4.600 4.600 4.600 4.600
fir Inklusion im Schulbereich 2.729,00 30.000 30.000 6 16.000 16.000 16.000
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Erwerb von bewealichem Vermégen Ergebnis Ansatz Ansatz Erl Ansatz Ansatz Ansatz
¢ ¢ 2017 2018 2019 | 2020 2021 2022

fur Leitstelle und Rettungsdienst 1.979,19 37.500 34.000 7 34.000 34.000 34.000
fUr FTZ und Katastrophenschutz 12.786,76 29.800 32.800 8 32.800 32.800 32.800
fur Abfallwirtschaft 27.806,88 37.200 37200 9 37.200 37.200 37.200
fur Bauhof 1.134,70 8.000 10.000 10.000 10.000 10.000

| 321.830,57] 1.242.300] 1.044300] [ 764.800] 763.800] 763.800]
zuziiglich Sammelposten 686.370,87 0 0 0 0 0
zusammen (Vergleichswert) [1.008.201,44 | 1.242.300| 1.044.300 | | 764.800] 763.800] 763.800 |

Die Gesamtbelastung des Ergebnishaushalts ergibt sich aus der nachstehenden Tabelle.

| Ergebnis 2017 | Ansatz 2018 | Ansatz 2019 | Ansatz 2020 | Ansatz 2021 | Ansatz 2022

Aufwendungen fiir den Erwerb

von beweglichem Vermégen 321.830,57  1.242.300  1.044.300 764.800 763.800 763.800
Aufwendungen aus der Abschreibung

der bisherigen Sammelposten 528.392,56 384.900 343.100 220.300 143.500 2.200
Gesamtbelastung | 850.223,13| 1.627.200| 1.387.400 985.100 907.300 766.000

Erlauterungen zu wesentlichen Positionen:

1

Fir Neu- und Ersatzbeschaffungen von Einrichtungs- und Gebrauchsgegenstdnden im Be-
reich der gesamten Verwaltung werden Aufwendungen in Hohe von 121.000,00 EUR einge-
plant. Der Betrag ist vorgesehen fur

Ersatzbeschaffung von Bulrodrehstiihlen
Ersatzbeschaffung von Buroausstattungen
Ersatzbeschaffung von Fenstervorhéngen
Ersatzbeschaffungen fur Hausmeister und Betriebsmaler
Ausstattung des Sitzungssaals

Anschaffung von Wegweisern

Soweit die Anschaffungs- und Herstellungskosten im Einzelfall mehr als 1.000,00 EUR (net-
to) betragen, werden fir diesen Zweck auch Investitionsauszahlungen veranschlagt. Siehe
hierzu die Erlduterungen zu den Ein- und Auszahlungen fiir Investitionstatigkeit.

Zur ick zur Ubersicht

Fur laufend anstehende Neu- und Ersatzbeschaffungen von Informationstechnik im Bereich
der gesamten Verwaltung werden Aufwendungen in Hohe von 175.100,00 EUR eingeplant.
Enthalten ist u.a. ein Betrag von 39.600,00 EUR fir die Beschaffung von Tablets fiir die Mit-
glieder des Kreistages sowie den Amts- und Abteilungsleitern der Kreisverwaltung. Soweit
die Anschaffungs- und Herstellungskosten im Einzelfall mehr als 1.000,00 EUR (netto) be-
tragen, werden fir diesen Zweck auch Investitionsauszahlungen veranschlagt. Siehe hierzu
die Erlauterungen zu den Ein- und Auszahlungen fur Investitionstatigkeit.

Zur ick zur Ubersicht

Fur Neu- und Ersatzbeschaffungen von Informationstechnik im Bereich der Schulen stehen
306.000,00 EUR zur Verfugung. Gegeniber dem Vorjahr konnte der Ansatz um
149.000,00 EUR gesenkt werden, weil die Vorbereitungen fur WLAN sowie der hierzu er-
forderliche Erwerb von Komponenten im Jahr 2018 abgeschlossen werden konnten. Der An-
satz fur das Jahr 2019 ist hauptsachlich fur den Erwerb von Ersatzbeschaffungen von Monito-
ren, Notebooks sowie PC’s vorgesehen. Soweit die Anschaffungs- und Herstellungskosten im
Einzelfall mehr als 1.000,00 EUR (netto) betragen, werden fiir diesen Zweck auch Investiti-
onsauszahlungen veranschlagt. Siehe hierzu die Erlauterungen zu den Ein- und Auszahlungen
fur Investitionstatigkeit.

Zur iick zur Ubersi cht
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Die veranschlagten Mittel sind Bestandteil der vom Kreisausschuss am 08.12.2014 beschlos-
senen Schulbudgets. Auf die entsprechenden Erlduterungen zu den Produktgruppen 2.1.2 bis
2.3.1 des Teilhaushalts 10 wird verwiesen.

Zur iick zur Uber si cht

Die Verwaltung der Sonderbudgets fiir die kreiseigenen Schulen erfolgt in der Schulverwal-
tung des Landkreises. Aus den hier bereitgestellten Mitteln werden Fachrdume, Fach-
raumausstattungen, Erneuerung und Ergdnzung von Klassenraumausstattungen, Ausstattung
von Mensen usw. finanziert. Fir diesen Zweck werden 2019 im Erfolgsplan 163.400,00 EUR
und im investiven Bereich 306.600,00 EUR veranschlagt, die sich wie folgt auf die einzelnen
Schulen verteilen:

Forderschule Wittmund 17.500 EUR
(Einrichtung Lehrerarbeitszimmer, Anschaffung von Spielgeraten)

Die vorstehenden Beschaffungen verursachen insgesamt Kosten in Héhe von

57.500,00 EUR. Davon sind 40.000,00 EUR investiv und werden als Sonderbudget

bei den investiven Auszahlungen veranschlagt.

Inselschule Langeoog 17.600 EUR
(Ausstattung Pausen- und Biologiebereich, Anschaffung von Plissees,

Schréanke, Regale und Spielgerate)

Die vorstehenden Beschaffungen verursachen insgesamt Kosten in Héhe von

21.600,00 EUR. Davon sind 4.000,00 EUR investiv und werden als Sonderbudget

bei den investiven Auszahlungen veranschlagt.

Forderschule Esens 15.100 EUR
(Verschiedenes Mobilér, Lagerungskisten, GoKarts, Beschallung Musikraum

und Pausenhalle, Spielgeréte)

Die vorstehenden Beschaffungen verursachen insgesamt Kosten in Héhe von

66.100,00 EUR. Davon sind 51.000,00 EUR investiv und werden als Sonderbudget

bei den investiven Auszahlungen veranschlagt.

Carl-Gittermann-Realschule Esens 57.000 EUR
(Neuausstattung Physik/Chemie, Neuausstattung Druckerraum)

Herbert-Jander-Schule — Hauptschule Esens 13.700 EUR
(Biroausstattung, Tischbohrmaschine, Schranke Naturwissenschaften,

Netzgeréate)

Die vorstehenden Beschaffungen verursachen insgesamt Kosten in Héhe von
15.300,00 EUR. Davon sind 1.600,00 EUR investiv und werden als Sonderbudget
bei den investiven Auszahlungen veranschlagt.

Alexander-von-Humboldt-Schule Wittmund 25.000 EUR
(Ausstattung E-Trakt)
Schule ,,Altes Amt Friedeburg* 17.500 EUR

(Arbeitstische fur den Kunstbereich, Wertstoffsammler, Multispielpfosten
und Volleyballnetze)

zusammen 163.400 EUR
Zur tiick zur Ubper si cht
Die veranschlagten Mittel sind Teil der Verwendung der Zuweisungen des Landes fiir die In-
klusion im Schulbereich. Auf die entsprechenden Erlauterungen zu der Produktgruppe 2.4.3
des Teilhaushalts 10 wird verwiesen.
Zur iick zur Uber si cht
Die veranschlagten Mittel sind Teil des Rettungsdienstbudgets und werden tber die Trans-
portgebihren vollstandig refinanziert.
Zur iick zur Ubersicht
Der Groliteil dieser Mittel in Hohe von 20.000,00 EUR werden Uber die Feuerschutzsteuer
finanziert.
Zur ick zur Ubpersi cht

E Die veranschlagten Mittel werden Uber die Abfallgebihren vollstandig refinanziert.

Zur iick zur Ubersi cht
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Abschreibungen / Auflésungsertrage aus Sonderposten

Die im Ergebnisplan mit 5.762.700,00 EUR veranschlagten Abschreibungen machen rd. 4,4 % der
ordentlichen Aufwendungen aus. Hierin enthalten sind Abschreibungen auf Forderungen wegen
Uneinbringlichkeit in Hohe von 50.000 EUR. Die Abschreibungen fir Investitionen werden zum
Teil durch Auflésungsertréage aus Sonderposten finanziert. Hierbei handelt es sich um Zuweisungen
und Zuschusse, die der Landkreis fur die Anschaffung und Herstellung von Vermdgensgegenstan-
den des Anlagevermdgens von Dritten erhalten hat. Diese Zuweisungen und Zuschiisse werden ent-
sprechend der Nutzungsdauer der geforderten Vermogensgegenstande ertragswirksam aufgeldst. Im
vorliegenden Haushalt sind hieraus Ertrage in Hohe von 2.598.700,00 EUR eingeplant. Nach Ab-
zug dieses Betrages verbleiben 3.164.000,00 EUR, die aus tbrigen Ertragen zu erwirtschaften sind.
Die Entwicklung der Abschreibungen und Sonderposten wird nachstehend dargestellt:

HH-Jahr HH-Jahr HH-Jahr HH-Jahr

2019 2020 2021 2022

EUR EUR EUR EUR
IAbschreibungen auf Forderungen 50.000 50.000 50.000 50.000
IAbschreibungen fiir bereits getétigte Investitionen 5.328.100 4.905.800 4.500.000 4.091.400
IAbschreibungen fiir neue Investitionen 384.600 1.743.700 2.302.100 2.827.700
Gesamtsumme Abschreibungen 5.762.700 6.699.500 6.852.100 6.969.100
Sonderposten fiur bereits erhaltene Zuwendungen 2.483.900 2.364.600 2.266.500 2.173.300
Sonderposten fiir neue Zuwendungen 114.800 927.700 1.121.600 1.247.800
Gesamtsumme Sonderposten 2.598.700 3.292.300 3.388.100 3.421.100
ISaldo aus Abschreibungen und Sonderposten 3.164.000 | 3.407.200 | 3.464.000 |  3.548.000 |

Transferaufwendungen;

hier: Umlagen und Defizitabdeckungen an Einrichtungen und Unternehmen

Der Landkreis ist in verschiedenster Form an die im Beteiligungsbericht aufgeftihrten Unternehmen
und Einrichtungen beteiligt. Daraus ergeben sich auch Belastungen fiir den Haushalt des Landkrei-
ses durch die Zahlung von Umlagen oder durch die Ubernahme von Defiziten. Die wesentlichen

Aufwendungen hierfiir ergeben sich aus der nachstehenden Ubersicht.

Bezeichnung Ergebnis | Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
2017 2018 2019 2020 2021 2022
Umlage an Zweckverband Veterindramt JadeWeser 603.143 677.600 678.000 695.000 712.000  728.800
Umlage an die Kooperative Regionalleitstelle 559.252  560.000 559.300 569.900 591.000 622.600
Umlage an Zweckverband Sielhafenmuseum 157535 163.900 170.400 227.300  184.400  191.700
Umlage an Zweckverband Landesbiihne 43.082 45.000 45.300 46.400 47.500 48.700
Umlage an die Volkshochschule/Musikschule gGmbH 526.884 529.500 500.000 572.000 587.500  595.000
Abdeckung der Defizite aus den Projekten der VHS 129.737  101.100 106.000  109.000 112500  116.000
Umlage an Ostfriesische Landschaft 103.168  105.300 107.800 110.400 113.000 115.700
Verlustabdeckung an Krankenhaus Wittmund gGmbH 584.032  850.000 850.000 500.000 400.000  350.000
Umlage an Miilldeponie-Zweckverband FRI/WTM 3.125.058 3.077.000 3.033.400 3.087.500 3.207.000 3.303.000
Umlage an Zweckverband fiir Tierkdrperbeseitigung 181.278  185.000 188.000  191.000  194.000  197.000
Zuschuss an Wirtschaftsférderkreis Harlingerland e.V. 120.000  120.000 120.000  120.000  120.000  120.000

| 6.133.169 | 6.414.400 | 6.358.200 | 6.228.500 | 6.268.900 | 6.388.500 |

Die Umlage an die Kooperative Regionalleitstelle wird zu 60 % aus den Rettungsdienstgebiihren
und die Umlage an den Zweckverband Abfallwirtschaftszentrum Friesland/Wittmund wird voll-
standig Uber die Mullabfuhrgebihren refinanziert.

Aufgrund des Beschlusses des Kreisausschusses vom 13.12.2018 wird die Umlage an den Zweck-

verband Deutsches Sielnafenmuseum im Jahr 2020 fur die Umsetzung des Masterplans einmalig um
50.000,00 EUR erhoht.
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Offentlich-rechtliche Entgelte;
hier: Verwaltungsgebiihren

Im Ergebnishaushalt werden fur verschiedene Aufgabenbereiche Ertrdge aus Verwaltungsgebihren
veranschlagt. Die fur 2019 eingeplanten Betrdge orientieren sich in der Regel an den tatséchlichen
Ertragen des Vorjahres. Die Entwicklung ergibt sich aus der anliegenden Ubersicht.

Gebiihren fiir Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
2017 2018 2019 2020 2021 2022

Aufgaben der Kdmmerei 61 300 300 300 300 300
Prufungen des RPA 93.607 140.000 140.000 140.000 140.000 140.000
allgemeine Ordnungsaufgaben 26.493 18.000 18.000 18.000 18.000 18.000
Gewerbeangelegenheiten 40.913 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000
Auslénder- / Asylangelegenheiten 23.268 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000
Aufgaben der Jagdbehorde 37.919 17.000 17.000 37.000 17.000 17.000
Abnahme der Jagerpriifung 0 4.000 500 4.000 600 4.000
Zulassungswesen 612.745 610.000 650.000 650.000 650.000 650.000
Zulassung von Personen im Stral3enverkehr 88.645 90.000 90.000 90.000 90.000 90.000
Fahrschulwesen 225 300 1.400 400 800 400
Personenbefdrderung 3.760 3.500 3.800 6.200 4.100 5.800
Guterkraftverkehr 12.242 8.000 6.400 6.300 7.000 11.000
Anordnungen/Genehmigungen nach der StVO 92.765 66.000 77.000 98.000 77.000 77.000
Erlaubnisse/Genehmigungen nach der StVZO 19.010 1.700 2.100 21.700 2.100 2.100
Aufgaben der Immissionsschutzbehdrde 10.565 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000
Aufgaben der unteren Abfallbehérde 2.658 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
Aufgaben der Deich- und Hafenbehdrde 2.740 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
Aufgaben der unteren Naturschutzbehérde 8.934 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000
Aufgaben der Hauptamtlichen Brandschau 8.950 13.000 13.000 13.000 13.000 13.000
schulische Aufgaben 0 200 200 200 200 200
Aufgaben des Jobcenters 0 0 0 0 0 0
amtsérztlichen Dienst 39.192 35.000 35.000 40.000 40.000 40.000
Gesundheitsaufsicht 31.443 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000
Raumordnung, Raumplanung 211 500 500 500 500 500
Erteilung von Baugenehmigungen usw. 502.886 750.000 750.000 750.000 750.000 750.000
Prufung technischer Nachweise 223.411 400.000 400.000 400.000 400.000 400.000
Aufgaben der Wohnbauférderung 1.057 0 1.000 1.000 1.000 1.000
Aufgaben der unteren Wasserbehérde 143.690 160.000 160.000 160.000 160.000 160.000

2.027.391| 2.429500| 2478.200] 2548.600] 2.483.600| 2.492.300 ]

Nachstehend werden einzelne Positionen der jeweiligen Teilhaushalte erldutert.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 1.1.1.02 — Innere Verwaltungsangelegenheiten

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Produktkonto 1.1.1.02.010.4291100 - Kaosten fur die Erstellung eines Leitbildes

In seiner Sitzung am 21.06.2017 hat der Kreistag beschlossen, dass ein Leitbild fur den Landkreis
erstellt werden soll. Hierfiir wurden Mittel in H6he von 60.000,00 EUR auRerplanméliig bereitge-
stellt. Diese Mittel konnte in das Jahr 2018 ibertragen werden und wurden zum Teil verwendet. Im
Haushaltsplan des Jahres 2019 wird der noch benétigte Betrag in Hohe von 32.000,00 EUR neu
veranschlagt.
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Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 1.1.1.02 — Innere Verwaltungsangelegenheiten

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Produktkonto 1.1.1.02.040.4261100 - Aus- und Fortbildungskosten (allgemein) einschl.
Reisekosten

Die Aus- und Fortbildungskosten sind gegenuber dem Vorjahr um 34.200,00 EUR auf
180.000,00 EUR angestiegen. Im Rahmen der Personalentwicklung wird vermehrt in die Fortbil-
dung der Mitarbeiter/-innen investiert. So sind mehrere Fortbildungsreihen geplant fur die Bestand-
fuhrungskrafte, die Nachwuchsfiihrungskrafte und die tbrigen Mitarbeiter/-innen. Zudem reichten
die veranschlagten Mittel bereits im vergangenen Jahr nicht aus.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 1.1.1.04 — Rechnungsprifung und Beratung

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Produktkonto 1.1.1.04.000.4291000 — Unterstutzungsleistungen von Wirtschaftsprufern

Im Zuge der Umstellung des kommunalen Rechnungswesens auf Doppik hat das Rechnungsprii-
fungsamt die Erdffnungsbilanzen der kreisangehtrigen Gemeinden und des Landkreises zu prufen.
Hierbei handelt es sich um eine einmalige zusétzliche Aufgabe fir das Rechnungspriufungsamt.
Damit die Prifungen zeitnah erfolgen kénnen, wird das Rechnungsprufungsamt fachlich und perso-
nell von Wirtschaftspriifern begleitet. Von den 22 Erdffnungsbilanzen wurden bisher 21 vorgelegt
und gepraft. Die Prifung der noch ausstehenden Bilanz in 2019 vorgesehen. Fir die entsprechenden
Unterstitzungsleistungen der Wirtschaftspriifer werden 30.000,00 EUR eingeplant. Die Aufwen-
dungen werden vollstdndig von der zu prifenden Gemeinde erstattet.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 1.1.1.06 — Einrichtungen fur die gesamte Verwaltung

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Produktkonto 1.1.1.06.010.4271000 — Aufwendungen fur die Pflege des eigenen
Internetangebotes

Fur die Pflege des Internetangebotes des Landkreises Wittmund werden 92.000,00 EUR eingeplant.
Davon entfallen rd. 60.000,00 EUR auf die beabsichtigte Neugestaltung (Relaunch) der Internetsei-
te. Der geplante Relaunch im Jahr 2018 wurde nicht umgesetzt. Der Restbetrag entfallt auf jahrlich
wiederkehrende Kosten und auf neu geplante Online-Projekte.

Teilhaushalt 10 — Amt flr Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 1.1.1.06 — Einrichtungen fur die gesamte Verwaltung
Sonstige ordentliche Aufwendungen

Produktkonto 1.1.1.06.010.4431400 — Bucher, Zeitschriften usw.

Aufwendungen fur Bucher, Zeitschriften usw. werden grundsatzlich zentral veranschlagt. Der An-
satz von 60.000,00 EUR (Vorjahr: 46.000,00 EUR) wurde an den tatsachlichen Aufwendungen im
Jahr 2018 angepasst. Die Aufwendungen sind durch die vermehrte Inanspruchnahme von Online-
Zugangen gestiegen.
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Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 1.1.1.06 — Einrichtungen fur die gesamte Verwaltung

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Produktkonto 1.1.1.06.040.4429100 — Aufwendungen fur Fachkraft fir Arbeitssicherheit

Fur die Aufwendungen fur die Fachkraft fir Arbeitssicherheit werden im Haushaltsjahr 2019
61.000,00 EUR veranschlagt. Die Fachkraft fur Arbeitssicherheit ist seit Juni 2018 fur den Land-
kreis tatig. In dieser Zeit hat er sich einen Uberblick tiber die anstehenden Aufgaben verschafft. Der
Ansatz 2019 musste um 36.000,00 EUR erhoht werden, weil fur das Erstellen von Betriebsanwei-
sungen und das Anlagen eines Gefahrstoffkatasters von der Fachkraft fur Arbeitssicherheit rund 100
zusatzliche Stunden bendtigt werden. Zudem werden zuséatzlich rund 310 Stunden fir das Erstellen
von Gefahrdungsbeurteilungen bendtigt.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 1.1.1.07 — Informations-/Datenverarbeitung und Telekommunikation

Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Produktkonto 1.1.1.07.000.3482000 — Erstattung EDV-Kosten von Gemeinden (einschl.
Netzverbund)

Aufgrund der steigenden IT-Kosten der Lieferanten und der zusatzlichen IT-Leistungen steigen
auch die Erstattungen der Leistungsabnehmer. Veranschlagt werden Kostenerstattungen in Hohe
von 308.000,00 EUR (Vorjahr: 273.000,00 EUR).

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 1.1.1.07 — Informations-/Datenverarbeitung und Telekommunikation
Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Produktkonto 1.1.1.07.000.4291000 — Unterhaltung / Wartung von EDV-Technik

Fur die Unterhaltung und Wartung von EDV-Technik werden in 2019 724.400,00 EUR (Vorjahr:
592.000,00 EUR) veranschlagt. Die Steigerung ist u.a. durch Preiserh6hungen bei der Softwarewar-
tung, die Einfuhrung eines Dokumenten-Management-Systems fur die gesamte Verwaltung mit
neuen Schnittstellen zu den Fachverfahren und zusétzlichen Lizenzen begriindet.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 1.1.1.08 — Grundstiicks- und Gebdudemanagement

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Produktkonto 1.1.1.08.010.3140200 - Zuweisung des Bundes fur Klimaschutzmalinahmen

Produktkonto 1.1.1.08.010.3141000 - Zuweisungen des Landes fur Klimaschutzmal3nahmen

Produktkonto 1.1.1.08.010.3142000 - Zuweisungen des Landkreises Friesland fur Klima-
schutzmalRnahmen

Sonstige Ordentliche Aufwendungen

Produktkonto 1.1.1.08.010.4429000 - Aufwendungen fur Klimaschutzmalinahmen

In der Kreistagssitzung am 28.10.2018 wurde die Umsetzung der Klimaschutzteilkonzepte Liegen-
schaften und Erneuerbare Energien beschlossen. Die hierfiir bendtigten Mittel sind in Hohe von
231.600,00 EUR veranschlagt. Die Beteiligungen des Bundes, des Landes und des Landkreises
Friesland werden auf 180.400,00 EUR beziffert. Auf den Landkreis Wittmund entfallt somit ein Ei-
genanteil von 51.200,00 EUR.
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Teilhaushalt 10 — Amt flr Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 1.2.2.09 — Amtliches Veterinarwesen

Transferaufwendungen

Produktkonto 1.2.2.09.000.4313000 — Umlage an Zweckverband Veterindramt JadeWeser

Im Haushaltsjahr 2019 betragt die Umlage des Landkreises an den Zweckverband
678.000,00 EUR. Neben der vorstehenden Umlage zur Finanzierung des laufenden Betriebes des
Zweckverbandes wird auch eine Investitionsumlage in Hohe von 4.100,00 EUR erhoben, die bei
den Auszahlungen fir Investitionstatigkeit nachgewiesen wird.

Anzumerken ist, das der in der Umlage enthaltene Anteil fir Pensions- und Beihilferiickstellungen
nicht an den Zweckverband ausgezahlt werden. Bei den Pensions- und Beihilfertickstellungen han-
delt es sich um Werte, die bilanztechnisch ausgewiesen werden mussen, jedoch keine tatsachliche
Zahlung bewirken. Im Falle einer Auszahlung wirde bei den Verbandsmitgliedern Geld abflieRen,
das beim Zweckverband nicht bend6tigt wird und dort zur Ansammlung von betréchtlichen Ruckla-
gen flhren. Von der Verbandsumlage 2019 werden 34.000,00 EUR nicht ausgezahilt.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen
Produktgruppe 2.1.2 — Hauptschulen

Produktgruppe 2.1.5 — Realschulen

Produktgruppe 2.1.6 — Kombinierte Haupt- und Realschulen
Produktgruppe 2.1.8 — Gesamtschulen

Produktgruppe 2.2.1 — Forderschulen

Produktgruppe 2.3.1 — Berufliche Schulen

Bereits in den Haushaltsjahren 1996/1997 wurde bei den kreiseigenen Schulen die Budgetierung
eingefuhrt. Die laufenden Kosten mit Ausnahme der Personalausgaben und der Aufwendungen fur
die Unterhaltung und Bewirtschaftung der Schulgeb&dude wurden den Schulen zur selbstéandigen
Bewirtschaftung tbertragen. Ziel der Budgetierung war und ist in erster Linie, die vorhandenen
Mittel so sachgerecht wie mdglich einzusetzen und durch die Bearbeitung vor Ort bei der Kreisver-
waltung den Personaleinsatz zu reduzieren. Auch wurde den Schulen die Mdglichkeit eingerdumt,
eingesparte Haushaltsmittel fiir gréRere Beschaffungen usw. anzusammeln.

Im Interesse von Planungssicherheit und finanzieller Absicherung sind mit den Schulen Budgetver-
einbarungen, denen ein flnfjahriger Planungszeitraum zugrunde gelegt wurde, abgeschlossen wor-
den. Ab 01.01.2015 begann ein neuer 5-Jahres-Zyklus. Eine entsprechende Rahmenvereinbarung
fur die Jahre 2015 bis 2019 wurde am 08.12.2014 vom Kreisausschuss beschlossen. Danach werden
den Schulen in den Jahren 2015 bis 2019 pro Jahr folgende Mittel zur Verfugung gestellt:

Finanz-
Ergebnis- haushalt
Produkt Schule ha?ushalt (Investi- zusammen

tionen)
2.1.2.01 | Herbert-Jander-Schule-Esens 9.600 3.300 12.900
2.1.2.02 | Inselschule Spiekeroog 5.600 1.000 6.600
2.1.5.01 | Carl-Gittermann-Realschule Esens 13.300 6.200 19.500
2.1.5.02 | Schulsportstitten Esens-Nord 1.000 1.700 2.700
2.1.6.01 | Schule ,,Altes Amt Friedeburg* 16.000 6.800 22.800
2.1.6.02 | Inselschule Langeoog 7.500 1.700 9.200
2.1.6.03 | Oberschule Westerholt 12.600 3.300 15.900
2.1.8.01 | Alexander-von-Humboldt-Schule Wittmund 46.800 23.900 70.700
2.2.1.01 | Christian-Wilhelm-Schneider Schule Esens 11.500 2.500 14.000
2.2.1.02 | Schule an der Lessingstrafle Wittmund 9.500 2.000 11.500
2.3.1.01 | Berufsbildende Schulen Wittmund 109.000 73.500 182.500
Gesamtsumme 242.400 125.900 368.300
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Wie bereits erwéhnt, werden durch die Abschaffung der sogenannten Sammelposten (Erwerb von
beweglichen Vermdgensgegenstdanden mit einem Anschaffungs- oder Herstellungswert von
150 EUR bis 1.000 EUR netto) bisherige investive Auszahlungen ab 2018 zu Aufwand. Diese Mit-
tel werden ab dem Haushaltsjahr 2018 dem Budget der jeweiligen Schulen im Ergebnishaushalt zu-
geordnet. Insgesamt steigen dadurch bei den Schulen die Ermachtigungen im Ergebnishaushalt
bzw. vermindern sich die Mittel im Finanzhaushalt fur Investitionen um 73.900,00 EUR.

Die in 2018 nicht verbrauchten Mittel werden den Schulen in 2019 in voller H6he wieder zur Ver-
figung gestellt.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 2.1.5.02 — Schulsportstatten Esens-Nord

2.1.5.02.100. - Abwicklung des Brandschadens

Konto 3461000 - Ertrage aus der Abwicklung des Brandschadens bei der Dreifachturnhalle

Konto 4231000 - Nutzungsentschadigungen wegen Brandschaden bei der Dreifachturnhalle

Konto 4431000 - Fahrtkosten in Zusammenhang mit dem Brandschaden bei der
Dreifachturnhalle

Konto 5019010 - Schadenersatzleistungen fur Schaden an beweglichem Vermdogen

Konto 5019050 - Schadenersatzleistungen fir Gebaudeschaden

Konto 5111020 - Unterhaltung der Grundstticke und baulichen Anlagen

Konto 5111030 - Unterhaltung des beweglichen Vermoégens

Konto 5111051 - Erwerb geringwertiger Vermogensgegenstande bis 1.000,00 Euro netto

Konto 5111070 - Reinigungskosten

Konto 5111090 - Sonstige Ausgaben in Zusammenhang mit der Beseitigung des
Brandschadens

Konto 5111100 - Gutachter-, Anwalts-, Gerichts- und &hnliche Kosten

Fur die Beseitigung des Brandschadens werden in 2019 Aufwendungen in HOhe von
450.000,00 EUR veranschlagt. In gleicher Hohe stehen den Aufwendungen Ertrdge aus Versiche-
rungs- / Schadensersatzleistungen gegeniiber. Ebenfalls sind 200.000,00 EUR fur die Beseitigung
von Schdden an Vermogensgegenstanden investiv veranschlagt. Auch hier wurden Einzahlungen in
gleicher HOohe veranschlagt.

Eine konkrete Ermittlung der Schadenshohe lag zum Zeitpunkt der Planerstellung nicht vor. Die
veranschlagten Mittel beruhen daher nur auf einer groben Schatzung.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 2.1.6.01 - Schule Altes Amt Friedeburg

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Produktkonto 2.1.6.01.002.4231000 - Miete flir mobilen Klassenraum

GemaR Beschluss des Kreisausschusses vom 18.06.2018 ist zur Abdeckung des Klassenraumbe-
darfs der Schule Altes Amt Friedeburg ein mobiler Klassenraum anzumieten. Im Haushaltsplan
werden hierfur Mittel in Hohe von 15.000,00 EUR veranschlagt.
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Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 2.1.8.01 — Alexander-von-Humboldt-Schule Wittmund

2.1.8.01.100. - Abwicklung des Brandschadens

Konto 5111051 - Erwerb geringwertiger Vermogensgegenstande bis 1.000,00 Euro netto
Konto 5111080 - Lehr- und Unterrichtsmaterial, Blicher, Zeitschriften usw.

Fur die Beseitigung der Brandschdden entstehen in 2019 noch Aufwendungen in Hohe von
14.000,00 EUR, die als sogenannte auf3erordentliche Aufwendungen im Haushaltsplan dargestelit
werden. Den Aufwendungen stehen entsprechende Schadenersatzleistungen, die bereits in den VVor-
jahren vollstandig ausgezahlt wurden, gegentber.

Teilhaushalt 10 — Amt fir Zentrale Dienste & Finanzen
Produkt 2.4.1.01 — Schuilerbeférderung

Die Gesamtaufwendungen fur die Schilerbeférderung belaufen sich im Haushaltsjahr 2019 auf
5.248.400,00 EUR (Vorjahr: 4.943.600,00 EUR). Seit 2017 beinhalten die Aufwendungen auch die
bisherigen Leistungen des Landes nach § 45a des Personenbeférderungsgesetzes (Ausgleichsleis-
tungen zur Gewahrung von Rabatten im Schuler- und Ausbildungsverkehr). Die bisher vom Land
an die Verkehrsunternehmen gezahlten Fordermittel sind durch Rechtsénderung (8 7a Niederséchsi-
sches Nahverkehrsgesetz) ab 2017 von den Landkreisen und kreisfreien Stadten auszuzahlen. Der
Kreistag hat in diesem Zusammenhang am 15.12.2016 eine ,,Richtlinie Gber die Anwendung und
Abgeltung gemeinwirtschaftlicher Pflichten aus der Anwendung des Gemeinschaftstarifs des Ver-
kehrsverbundes Ems-Jade (VEJ)“ erlassen.

Der Landkreis ist als Aufgabentrager fur den OPNV auf seinem eigenen Gebiet zustandig. Zwi-
schen den Landkreises Wittmund und Aurich sowie Wittmund und Friesland sind kreistibergreifen-
de Linienverkehre eingerichtet, welche somit in die Zustédndigkeit von zwei Aufgabentrégern fallen.
Um hier eine klare Abgrenzung zu erlangen, wurden in Vereinbarungen, die vom Kreisausschuss
am 11.12.2017 beschlossen wurden, festgelegt, welcher Aufgabentrager funktional fir bestimmte
kreisuibergreifende Linien zustandig ist. Weiterhin wird in dieser Vereinbarung die Ubertragung und
Entgegennahme von entsprechenden Finanzierungsmitteln geregelt.

Insgesamt beinhalten die Schiilerbeférderungskosten Ausgleichszahlungen in Zusammenhang mit
der Férderung des straRengebundenen OPNV in Hohe von 2.144.700,00 EUR. Diesem Betrag ste-
hen Erstattungen des Landes und der Landkreise Aurich und Friesland in gleicher Héhe gegenuber.
Der Anteil des Landkreises an den Schilerbeforderungskosten belduft sich in 2019 auf
3.068.400,00 EUR. In 2018 betrug dieser Anteil 2.764.300,00 EUR. Insbesondere sind hier die
PKW-Erstattungen bzw. Taxikosten vom Wohnort zur Haltestelle oder Schule zu nennen, welche
von 280.000,00 EUR auf 560.000,00 EUR in 2019 gestiegen sind. Die Steigerung ist zum einen
durch die OPNV Ersatzfahrten zu begriinden. Diese werden nicht mehr unter dem Produktkonto
2.4.1.01.002.4429300 ausgewiesen. Eltern haben das Recht zu entscheiden, welche Schule die Kin-
der besuchen. Von diesem Recht wird vermehrt gebrauch gemacht. Der Landkreis muss in diesen
Féllen die Kosten fur die Beforderung der Schiler tragen, wenn diese andere Schulen (z.B. Ulrici-
anum in Aurich, Freie Schule Ostfriesland in GroRheide) besuchen als die ,,iibliche* Schule.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 2.4.2.02 — Sonstige FordermalRnahmen fur Schuler

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Produktkonto 2.4.2.02.000.4318000 — Zuschusse fur internationale Jugendbegegnungen

Der Kreisausschuss hat am 29.11.2018 beschlossen, der Alexander-von-Humboldt-Schule (KGS
Wittmund) fir das internationale Jugendtreffen im Rahmen des Schulnetzwerkes ,Eureka“ in
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Wittmund zum Thema ,,GrolRe Welt, kleine Erde: Biodiversitat” in der Zeit vom 13. bis 29.08.2019
einen Zuschuss in Hohe von maximal 10.000,00 EUR zu bewilligen.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 2.4.3.01 — Sonstige schulische Aufgaben

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Produktkonto 2.4.3.01.010.4221010 - Unterhaltung des beweglichen Vermdgens

Gegenuber dem Vorjahr wird der Ansatz um 50.000,00 EUR auf 70.000,00 EUR erhéht. Die Erho-
hung ist auf die Uberpriifung der ortsveranderlichen elektrischen Gerate zuriickzufiihren.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 2.4.3.01 — Sonstige schulische Aufgaben

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Produktkonto 2.4.3.01.030.4431700 — Kosten des Arbeitskreises ,,Inklusive Schule*

Fur die fachliche Begleitung und Moderation des Arbeitskreises ,,Inklusion in den Schulen des
Landkreises Wittmund“ werden gemall Kreisausschussbeschluss vom 13.12.2018 auch in 2019
Haushaltsmittel in Hohe von 15.000,00 EUR eingeplant.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 2.4.3.01 — Sonstige schulische Aufgaben

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Produktkonto 2.4.3.01.030.3141000 — Zuweisung des Landes fur Inklusion

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Produktkonto 2.4.3.01.030.4211000 — Unterhaltung der Grundstticke und baulichen Anlagen
Produktkonto 2.4.3.01.030.4222100 — Erwerb geringwertiger Vermogensgegenstande
Produktkonto 2.4.3.01.030.4271000 — Aufwendungen fur den laufenden Schulbetrieb

Nach dem Niederséchsischen Gesetz (ber finanzielle Leistungen des Landes wegen der Einfuihrung
der inklusiven Schule erh&lt der Landkreis seit 2015 als Schultrdger jahrlich eine pauschale Zuwei-
sung. In den Haushaltsjahren 2015 bis 2018 hat der Landkreis insgesamt 277.000,00 EUR erhalten.
Davon wurden bis Ende 2018 nur 95.600,00 EUR zweckentsprechend verwendet. Zusammen mit
der fiir 2019 erwarteten Pauschale (76.000,00 EUR) stehen danach noch 257.400,00 EUR zur Ver-
fugung. Die zweckentsprechende Verwendung dieses Betrages ist wie folgt geplant:

2.4.3.01.030.4211000 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen 70.000 EUR  (Ansatz 2019)

2.4.3.01.030.4271000 Aufwendungen fir den laufenden Schulbetrieb 9.600 EUR (Ansatz 2019)

2.4.3.01.030.4222100 Erwerb von bewegl. Vermégen bis 1.000 EUR 30.000 EUR (Ansatz 2019)

2.4.3.01.030/1111/7831100 Erwerb von bewegl. Vermégen tiber 1.000 EUR 67.800 EUR (Rest aus 2018)

2.4.3.01.030/1111.7871000 Einbau eines Aufzuges bei der Hauptschule Esens 80.000 EUR (Rest aus 2018)
zusammen 257.400 EUR

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen
Produkt 2.5.2.01 - Museumsforderung
Transferaufwendungen

Produktkonto 2.5.2.01.000.4318000 - Museumsférderung

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 17.12.2018 eine Richtlinie fur die Forderung von Museen im
Landkreis Wittmund beschlossen. Es wurden Mittel in Hohe von 10.000,00 EUR veranschlagt.
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Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 2.7.1.01 — Volkshochschulen

Transferaufwendungen

Produktkonto 2.7.1.01.010.4315000 — Umlage an Volkshochschule/Musikschule gGmbH
Produktkonto 2.7.1.01.020.4315000 — Abdeckung der Defizite aus den Projekten
Produktkonto 2.7.1.01.020.4318000 — Zuschuss an Naturschutzhof Wittmunder Wald e.V.

Seit dem 01.01.2007 haben die Landkreise Friesland und Wittmund ihre Volkshochschulen und
Musikschulen in eine gemeinsame Einrichtung in Rechtsform einer gGmbH uberfuhrt. Ziel ist da-
bei, die Aufgaben unter Beibehaltung der bisherigen Qualitatsstandards wirtschaftlicher zu erledi-
gen. Neben der klassischen Volkshochschule sind auch verschiedene Projekte (u.a. Jugendwerk-
statt) des Landkreises Wittmund, die bisher von der Volkshochschule betreut wurden, mit in die
gemeinnitzige Gesellschaft tibergegangen.

Mit Wirkung vom 01.01.2012 wurde die Finanzierung der Gesellschaft von einem jéhrlich festen
Zuschuss auf eine jahrliche Umlage umgestellt. Die im vorliegenden Haushalt veranschlagte Umla-
ge in H6he von 500.000,00 EUR (Vorjahr: 529.500,00 EUR) basiert auf einem Verteilungsschlis-
sel, der sich zu je einem Drittel aus Grundkosten, Teilnehmerzahlen und Einwohnerzahlen ergibt.
Die Reduzierung der Umlage steht im Zusammenhang mit dem Abbau der aufgelaufenen Uber-
schusse bei der VVolkshochschule und Musikschule Friesland-Wittmund gGmbH.

Neben der Umlage fir die Musikschule und den klassischen Bereich der VVolkshochschule zahlt der
Landkreis die Defizite aus verschiedenen Projekten (u.a. Jugendwerkstatt), die die Gesellschaft im
Auftrage des Landkreises durchftihrt. Im vorliegenden Haushalt werden hierfir 106.000,00 EUR
veranschlagt.

Im Zuge der VerdulRerung der Liegenschaft ,,Hohehahn* erhélt der kiinftige Betreiber des Kreisna-
turschutzhofes gemal? Kreistagsbeschluss vom 21.06.2017 fiir die Instandsetzung der Gebdude, Ab-
deckung der Betriebskosten etc. ab 2018 einen jahrlichen Zuschuss in Héhe von 50.000,00 EUR fur
die Dauer von vier Jahren.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 4.1.1.01 — Krankenh&user

Transferaufwendungen

Produktkonto 4.1.1.01.020.4315100 — Verlustabdeckungen Krankenhaus Wittmund
Produktkonto 4.1.1.01.020.4315010 — Zuschuss fur die Verbundweiterbildung

Der Kreistag hat vor dem Hintergrund wirtschaftlicher Erfordernisse am 09.12.2004 beschlossen,
das Kreiskrankenhaus Wittmund mit Wirkung vom 01.07.2005 in der Rechtsform einer gemeinnuit-
zigen Gesellschaft mit beschrankter Haftung (gGmbH) weiterzufiihren. Der bis Ende 2004 bei dem
bisherigen ,,Regiebetrieb® Kreiskrankenhaus Wittmund aufgelaufene Verlust in Héhe von
350.616,66 EUR wurde gemal? Kreistagsbeschluss vom 13.06.2005 vollstdndig aus Haushaltsmit-
teln des Landkreises abgedeckt (150.000,00 EUR in 2005 und 200.616,66 EUR in 2006). Seit
Grundung der Krankenhaus Wittmund gGmbH sind weitere Verluste entstanden bzw. werden wei-
tere Verluste erwartet, die in der nachstehenden Ubersicht dargestellt werden.

Verlust
Jahr | Hohe

2005 Ergebnis  544.730,03 EUR
2006 Ergebnis  430.039,83 EUR
2007 Ergebnis  338.312,90 EUR
2008 Ergebnis  611.390,80 EUR
2009 Ergebnis  334.391,79 EUR
2010 Ergebnis  297.789,86 EUR
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Verlust
Jahr | Hohe

2011 Ergebnis  246.147,37 EUR
2012 Ergebnis  698.207,46 EUR
2013 Ergebnis  484.468,97 EUR
2014 Ergebnis  588.989,45 EUR
2015 Ergebnis  836.076,99 EUR
2016 Ergebnis  740.522,09 EUR
2017 Ergebnis  584.032,25 EUR
2018 Plan 850.000,00 EUR
2019 Plan 850.000,00 EUR

Das Krankenhaus Wittmund beteiligt sich gemeinsam mit den niedergelassenen Arzten an der Ver-
bundweiterbildung Allgemeinmedizin mit dem Ziel, die ambulante &rztliche Versorgung im Land-
kreis zu verbessern. Vor diesem Hintergrund wurden im Krankenhaus zwei Stellen oberhalb der
notwendigen Arztstellen geschaffen. Die Krankenkassen und die Kassendrztliche Vereinigung be-
teiligen sich an den Personalaufwendungen. Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 17.12.2012 be-
schlossen, die verbleibenden Kosten flr bis zu zwei Stellen zu Gbernehmen. Im vorliegenden Haus-
halt werden hierfiir wie im Vorjahr 125.000,00 EUR bereitgestellt.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 4.1.1.01 — Krankenh&user

Transferaufwendungen

Produktkonto 4.1.1.01.020.4315020 — Zuschuss fur Sanierungsmalinahmen im Bereich
Brandschutz

GemaR Kreisausschussbeschluss vom 13.12.2018 erhdlt das Krankenhaus fiir Sanierungsmafinah-
men im Bereich des Brandschutzes einen Zuschuss in Hohe von 1.500.000,00 EUR. Die Auszah-
lung des Betrages erfolgt in zwei Jahresraten von je 750.000,00 EUR in 2019 und 2020.

Teilhaushalt 10 — Amt flr Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 5.3.1.01 — Ems-Weser-Elbe Versorgungs- / Entsorgungsverband
Zinsen und ahnliche Finanzertrage

Produktkonto 5.3.1.01.000.3651000 — Gewinnanteile EWE-Verband

Der Ems-Weser-Elbe Versorgungs- und Entsorgungsverband (EWE-Verband) ist Mehrheitsaktionar
der EWE-AG in Oldenburg. Der Anteil des Landkreises an diesem Verband belduft sich auf 0,88 %.
Fur die Refinanzierung von bestehenden Darlehen und zur Finanzierung des Erwerbs von zuséatzli-
chen Anteilen hat der EWE-Verband Marktdarlehen und einen Eigenbeitrag der Verbandmitglieder
in Anspruch genommen. Der Eigenbeitrag der VVerbandmitglieder wird durch eine Reduzierung der
jahrlichen Gewinnausschittung generiert. Dadurch reduziert sich der Gewinnanteil des Landkreises
von 528.000,00 EUR um 132.000,00 EUR auf 396.000,00 EUR.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 5.7.1.01 — Wirtschaftsforderung

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Produktkonto 5.7.1.01.010.3140200 — Zuw. des Bundes fiur Projekte ,,Land(auf)Schwung
Transferaufwendungen

Produktkonto 5.7.1.01.010.4318010 — Zuschusse fur Projekte ,,Land(auf)Schwung*

Am 11.12.2014 hat der Kreistag beschlossen, dass sich der Landkreis Wittmund auf Férdermittel im
Rahmen des Modellprojekts ,,Land(auf)Schwung* des Bundes bewirbt. Mit der Erstellung der Be-
werbungsunterlagen wurde ein externes Fachburo beauftragt. Das erfolgreiche Bewerbungsverfah-
ren wurde in 2015 mit bis zu 30.000,00 EUR vom Bund bezuschusst. Im Juli 2015 erhielt der
Landkreis Wittmund als einziger Landkreis in Niedersachsen den Zuschlag fur das Bundespro-
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gramm ,,.Land(auf)Schwung®. Die Férdersumme, bewilligt durch das Bundesministerium fur Ernah-
rung und Landwirtschaft, betrug urspringlich 1,5 Mio. EUR und wurde in 2017 auf 2,25 Mio. EUR
aufgestockt. Gleichzeitig wurde die Malinahme bis zum 30.04.2020 verlangert. Der Landkreis ist
Bewilligungsstelle der Zuschusse fir die einzelnen Projekte. Die Mittel werden kostenneutral im
Haushalt fur nichtinvestive und investive Projekte veranschlagt.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 5.7.1.01 — Wirtschaftsforderung

Transferaufwendungen

Produktkonto 5.7.1.01.010.4318000 - Zuschuss an Kreishandwerkerschaft LeerWittmund

Die Kreishandwerkerschaft LeerWittmund wurde die vergangenen Jahre finanziell unterstutzt. Fir
das Jahr 2019 wurden Mittel in H6he von 24.000,00 EUR durch Beschluss des Kreisausschusses
vom 21.01.2019 bewilligt.

Teilhaushalt 10 — Amt fur Zentrale Dienste & Finanzen

Produkt 5.7.1.01 — Wirtschaftsforderung

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Produktkonto 5.7.1.01.030.4455000 — Beteiligung an den laufenden Kosten JadeWeserPort

Am 08.12.2014 hat der Kreisausschuss beschlossen, dass sich der Landkreis Wittmund ab 2015 an
den jahrlichen laufenden Grundkosten der JadeBay GmbH mit einem Anteil von 15 %, hdchstens
50.104,00 EUR, beteiligt. Der Kreistag hat am 11.12.2014 auBerdem grundsatzlich beschlossen,
dass sich der Landkreis ab 2015 fur 3 Projektjahre am sogenannten Regionalbudget der JadeBay
GmbH beteiligt. Die Mittel wurden zur Kofinanzierung von EU-Projekten (u. a. ,,Regionales Fach-
krafteblindnis*“ und ,,Wissens-/Technologietransfer) eingesetzt. Ergdnzend zum Beschluss des
Kreistages hat der Kreisausschuss am 10.12.2015 bzw. am 25.08.2016 beschlossen, dass sich der
Landkreis Wittmund ab 2016 am Regionalbudget mit max. 194.760,00 EUR beteiligt und die Mittel
einsprechend den Laufzeiten der Projekte einplant. Damit eine Fortsetzung der Projekte moglich ist,
hat der Kreisausschuss am 13.12.2018 beschlossen, an dem Folgeprojekt ,,Strukturbildende Mal-
nahmen in der JadeBay-Region I1* fur 2 Jahre mit einem Anteil von 15 % an den Komplementar-
mitteln, max. 44.494,95 EUR, teilzunehmen. Im Ansatz ist auBerdem die jahrliche Umlage fiir den
Zweckverband JadeWeserPark enthalten. Der Haushaltsansatz 2019 von 101.500,00 EUR seht sich
aus folgenden Einzelbetrdgen zusammen:

Regelbudget (Grundkosten) der Geschaftsstelle 32.300,00 EUR
Regionalbudget fur Projekte 41.700,00 EUR
Folgeprojekt ,,Strukturbildende MaRnahmen* 22.500,00 EUR
Umlage flr den Zweckverband JadeWeserPark 5.000,00 EUR

Teilhaushalt 32 — Ordnungsamt
Produkt 1.2.7.01 — Leitstelle

FUr nicht durch eigene Einnahmen gedeckte Ausgaben erhebt die Kooperative Regionalleitstelle
Ostfriesland (KRLO) von den beteiligten Landkreisen eine Umlage. Die fur 2019 zu zahlende Um-
lage belauft sich auf 559.300,00 EUR (Vorjahr: 560.000,00 EUR). Sie wird zu 40 %
(223.800,00 EUR) dem Brand-/Katastrophenschutz und zu 60 % (335.500,00 EUR) dem Rettungs-
dienst zugeordnet. Der Anteil, der auf den Rettungsdienst entfallt, wird vollstdndig tber Gebiihren
refinanziert.

Seite 24




Teilhaushalt 32 — Ordnungsamt
Produkt 1.2.7.02 — Rettungsdienst

Die kostenrechnende Einrichtung ,,Rettungsdienst* schlief3t in 2019 planerisch ausgeglichen ab.

Teilhaushalt 32 — Ordnungsamt

Produkt 1.2.8.01 — Katastrophenschutz

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Produktkonto 1.2.8.01.000.4221000 - Unterhaltung des beweglichen Vermdogens

Fur die Erneuerung der Technik im Einsatzleitwagen (ELW 2) wird der Ansatz gegenuber dem
Vorjahr um 44.600,00 EUR auf 48.000,00 EUR erhoht.

Teilhaushalt 50 — Sozial- und Jugendamt

Produkt 3.1.1.01 — Hilfe zum Lebensunterhalt

Produkt 3.1.1.02 — Hilfe zur Pflege (bis 31.12.2016)

Produkt 3.1.1.03 — Eingliederungshilfe fir behinderte Menschen

Produkt 3.1.1.04 — Hilfen zur Gesundheit

Produkt 3.1.1.05 — Hilfen zur Uberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
Produkt 3.1.1.06 — Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
Produkt 3.1.1.07 — Zahlungen Quotales System

Produkt 3.1.1.08 — Hilfe zur Pflege (ab 01.01.2017)

In den vorstehenden Produkten / Produktgruppen werden die sogenannten Transferertrdge und
Transferaufwendungen des Landkreises flr die Sozialhilfe und die Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung nachgewiesen. Nachstehend wird dargestellt, wie sich der Eigenanteil des
Landkreises an diesen Transferaufwendungen in den letzten Jahren entwickelt hat.

Zuschussbetrag/-bedarf
vorauss. vorauss. . .
. Ansatz Ansatz - - Ergebnis | Ergebnis
Bezeichnung Ergebnis | Ergebnis

2019 2018 2017 2016 2015 2014

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
3.1.1.01 Hilfe zum Lebensunterhalt 1.102 993 901 842 716 701
3.1.1.02 Hilfe zur Pflege (bis 2016) 0 0 21 909 899 1.042
3.1.1.03 Eingliederungshilfe 15.519 14.282 13.873 13.116 12.635 12.466
3.1.1.04 Krankenhilfe 157 153 103 216 151 200
3.1.1.05 Sonstige Hilfen 40 39 28 -8 31 17
3.1.1.06 Grundsicherung im Alter 0 0 -23 34 -11 -33
3.1.1.07 Quotales System -14.490 -12.990 -12.158 -11.626 -11.191 -11.332
3.1.1.08 Hilfe zur Pflege (ab 2017) 995 894 580 0 0 0

| Eigenanteil Landkreis | 3.323] 3.371] 3.325] 3.483 ] 3.230] 3.061 |

Die Steigerung bei der ,,Hilfe zum Lebensunterhalt” ab 2017 ist im Wesentlichen auf Umsetzungen
innerhalb des Teilhaushaltes zuriickzufiihren. Zum einen werden die Aufwendungen fiir geistig und
korperlich behinderte Kinder, die in Pflegefamilien untergebracht sind, kinftig hier nachgewiesen
(bisher Produkt 3.6.3.03 = Hilfen zur Erziehung) und zum anderen werden Teilbetrdge, die bisher
im Bereich ,,Eingliederungshilfe” nachgewiesen werden aufgrund von Anforderungen des Landes
in Zusammenhang mit der Abrechnung nach dem Quotalen System hierher umgesetzt.

Mit dem Inkrafttreten des ,,Zweiten Gesetzes zur Starkung der pflegerischen Versorgung und zur

Anderung weiterer Vorschriften” (Zweites Pflegestarkungsgesetz) werden im Bereich der Hilfen
zur Pflege die Leistungen ab 2017 nicht mehr in drei Pflegestufen sondern in finf neue Pflegegrade
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unterteilt. Die Ertrdge und Aufwendungen nach dem neuen System werden bei dem neu eingerich-
teten Produkt 3.1.1.08 nachgewiesen. Durch die Neuregelung erhdht sich der Anteil der Pflegekas-
sen an den Kosten. Der vom Landkreis aufzubringende Anteil fallt kiinftig geringer aus.

Der steigende Zuschussbedarf im Bereich der Eingliederungshilfe beruht auf allgemein steigenden
Kosten im Bereich der teil- und vollstationdren Unterbringung. Zudem steigt die Anzahl der An-
spruchsberechtigten.

In der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung betrégt die Bundesbeteiligung seit 2014
100 %, so dass der Zuschussbedarf in diesem Bereich bei Null liegt.

Mit den Erstattungen aus dem Quotalen System beteiligt sich das Land an den Ausgaben der Sozi-
alhilfe entsprechend seinem Anteil als Gberdrtlicher Tréger. In 2019 betrdgt die Quote 81,0 % (Vor-
jahr: 78 %) der nicht durch sonstige Einnahmen gedeckten Ausgaben.

Die nachstehende Grafik zeigt, wie sich der Zuschussbedarf bei den vorstehenden Sozialleistungen
in den letzten Jahren entwickelt hat und voraussichtlich bis zum Ende des Finanzplanungszeitrau-
mes entwickeln wird.

Entwicklung Sozialhilfe

BZuschuss Landkreis BQuotales System
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Teilhaushalt 50 — Sozial- und Jugendamt

Produkt 3.1.1.09 — Verwaltung der Sozialhilfe

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Produktkonto 3.1.1.09.400.3141000 — Verwaltungskostenanteil des Landes (AsylbLG)

Der Landkreis erhalt fur die Verwaltung (Personal- und Sachkosten) der Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz eine pauschale Erstattung vom Land. Die Erstattung als solches er-
folgt aufgrund der gleichen Regelungen, die auch fiir die Zuweisungen des Landes fiir die aufzu-
bringenden Leistungen selbst gilt (siehe Erlauterungen zu Produkt 3.1.3.01) und ist in der Gesamt-
pauschale enthalten. Der Verwaltungskostenanteil wurde ab 2016 erheblich angehoben.

Gesamtpauschale bis 2015 6.195,00 EUR; enthaltener Verwaltungskostenanteil 345,65 EUR
Gesamtpauschale ab 2016 10.000,00 EUR;  enthaltener Verwaltungskostenanteil 1.500,00 EUR
Gesamtpauschale ab 2017 11.192,00 EUR; enthaltener Verwaltungskostenanteil 1.500,00 EUR
Gesamtpauschale ab 2018 11.351,10 EUR; enthaltener Verwaltungskostenanteil 1.535,25 EUR
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Teilhaushalt 50 — Sozial- und Jugendamt
Produkt 3.1.3.01 — Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz

Die Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz und die damit verbundenen Ertrdge waren
in 2016 gepragt durch die sprunghaft gestiegenen Fliichtlingszahlen. Fur die Planung der Aufwen-
dungen 2016 ist noch von durchschnittlich 800 Asylbewerbern pro Jahr ausgegangen worden. Die
Anzahl der Asylbewerber ist seit dem Jahr 2017 rucklaufig. Den Planungen ab 2020 liegen durch-
schnittlich 215 Asylbewerber pro Jahr zugrunde.

Die durchschnittliche Anzahl an Asylbewerbern ist auch maRgebend fur die Ermittlung der Erstat-
tungen durch das Land. Der Erstattungsbetrag errechnet sich aus einem Pauschalbetrag je Asyl-
bewerber, der mit der durchschnittlichen Anzahl der Asylbewerber multipliziert wird.

Der Pauschalbetrag ist ab 2016 auf 10.000,00 EUR angehoben worden (bisher 6.195,00 EUR). In
dem Pauschalbetrag ist ein Anteil fir Verwaltungskosten in HOhe von 1.500,00 EUR (bisher
345,65 EUR) enthalten. Der Verwaltungskostenanteil wird bei dem Produkt 3.1.1.09 (Verwaltung
der Sozialhilfe) veranschlagt. Ab dem Jahr 2017 wird die Pauschale zudem auf einen durchschnitt-
lichen Wert aller Kostentrédger pro Leistungsempfanger angepasst. Der Verwaltungskostenanteil
wird anhand der tariflichen Steigerungen angepasst. Dadurch hat sich fir das Jahr 2018 der Erstat-
tungsbetrag auf insgesamt 11.351,10 EUR pro Asylbewerber erhoht. Hierin enthalten war ein Ver-
waltungskostenanteil von 1.535,25 EUR. Es wird davon ausgegangen, dass dieser Wert auch fur die
Folgejahre gezahlt wird.

Die bei der Ermittlung des Erstattungsbetrages zu berticksichtigende Anzahl der Asylbewerber ist
in 2016 ebenfalls neu geregelt worden. Nach der bisherigen Regelung war fir den Erstattungsbetrag
die durchschnittliche Anzahl aus den Stichtagen 31.12. des vorvorvergangenen Jahres und am 31.
Dezember des vorvergangenen Jahres. Die ab 2016 geltende Regelung legt die durchschnittliche
Anzahl aus den Stichtagen 31.12. des vorvergangenen Jahres und am 31. Dezember des vergange-
nen Jahres zugrunde. Ab 2017 wird nunmehr ein Mittelwert aus der am 31. Dezember des vorver-
gangenen Jahres und der am 31. Mérz, 30. Juni, 30. September und 31. Dezember des vergangenen
Jahres in der Asylbewerberleistungsstatistik eingetragenen Anzahl der Leistungsempfangerinnen
und Leistungsempfanger, die laufend Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz erhalten
haben, gebildet. Siehe hierzu auch nachstehende Ubersicht:

. Anzahl . mafgebend
Stichtag Asylbewerber Durchschnitt fir HH-Jahr
31.12.2013 192
31.12.0014 312 252,0 2016 (alt)
31.12.2014 312
31.12.2015 590 451,0 2016 (neu)
31.12.2015 590
30.03.2016 657
30.06.2016 597 542,6 2017
30.09.2016 486
31.12.2016 383
31.12.2016 383
30.03.2017 330
30.06.2017 267 291,4 2018
30.09.2017 228
31.12.2017 249
Planwert 226 2019
Planwert 215 2020 bis 2022

Aus der vorstehenden Pauschale und der durchschnittlichen Anzahl der Asylbewerber errechnen
sich folgende Erstattungen des Landes:
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. davon bei davon bei
Haushalts- Pauschal- durchschnitt- Erstattungs- Produkt Produkt
betrag je liche Anzahl betrag

Jahr Asylbewerber Asylbewerber insgesamt 3.1.1.09 3.1.3.01
y y 9 (Verw.-Kosten) (Leistungen)
2019 11.351,10 226 2.565.000 347.000 2.218.000
2020 11.351,10 215 2.440.000 330.000 2.110.000
2021 11.351,10 215 2.440.000 330.000 2.110.000
2022 11.351,10 215 2.440.000 330.000 2.110.000

Der Landkreis geht davon aus, dass aufgrund des héheren Pauschalbetrages die Erstattungen des
Landes insgesamt auskdmmlich sind. Da in 2019 fir die Bemessung der Aufwendungen von durch-
schnittlich 215 Asylbewerbern ausgegangen wird und fur die Ermittlung der Erstattungen durch das
Land 226 Asylbewerber maRgebend sind, wird von einem Uberschuss in Hoéhe von
226.800,00 EUR ausgegangen. In den Jahren 2020 bis 2022 wird ein Uberschuss von jahrlich
118.800,00 EUR erwartet.

Die nachstehende Grafik zeigt, wie sich der Zuschussbedarf bei den vorstehenden Leistungen in den
letzten Jahren entwickelt hat und voraussichtlich bis zum Ende des Finanzplanungszeitraumes ent-
wickeln wird.
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Teilhaushalt 50 — Sozial- und Jugendamt
Produkt 3.4.1.01 — Unterhaltsvorschuss

Die Aufwendungen fir Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz haben sich gegeniiber dem
Vorjahr um 200.000,00 EUR auf 1.600.000,00 EUR verringert. Im Gegensatz zur Haushaltspla-
nung des Jahres 2018 konnte nun auf groRere Erfahrungswerte zurtickgegriffen werden. Die Ansét-
ze wurden daher realistischer veranschlagt. In der Haushaltsplanung fur das Jahr 2018 wurde die
vom Gesetzgeber zum 01.07.2017 beschlossene Ausweitung der Bezugsdauer berticksichtigt. Nach
dem vorherigen Recht wurden Unterhaltsvorschussleistungen maximal fir die Dauer von 72 Mona-
ten und nur bis zur Vollendung des 12. Lebensjahres gewéhrt. Nach dem aktuellen Recht gibt es nur
noch eine Altersbegrenzung und zwar bis zur VVollendung des 18. Lebensjahres. Die zu zahlenden
Leistungen, durch die umfangreichen Anderungen, wurden in der Haushaltsplanung 2018, aufgrund
fehlender Erfahrung, zu hoch eingeschatzt.
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Teilhaushalt 50 — Sozial- und Jugendamt

Produkt 3.5.1.07 — Zuschuss an Praventionsrat fur ,,Mobilen Dienst“ und Modellprojekt
»Schulbegleitung*

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Produktkonto 3.5.1.07.100.4291100 — Aufwendungen fur Modellprojekt Schulbegleitung

Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am 18.06.2018 beschlossen, dass in Anlehnung an den
Empfehlungen des Arbeitskreises Inklusion und in Abstimmung mit den Schulen einzelne Mal3-
nahmen, die dazu beitragen, die allgemeinen Schulen bei der Umsetzung der Inklusion zu unterstit-
zen, kurzfristig umgesetzt werden. Dieses konne It. Beschluss auch durch Modellprojekte gesche-
hen. Fir das Modellprojekt Schulbegleitung liegen inzwischen mehrere Konzepte vor. Im Haushalt
des Jahres 2019 sind hierftr 100.000,00 EUR veranschlagt.

Teilhaushalt 50 — Sozial- und Jugendamt
Produkt 3.5.1.07— Zuschuss an Praventionsrat fur ,,Mobilen Dienst* und Modellprojekt
»ochulbegleitung
Transferaufwendungen
Produktkonto 3.5.1.07.100.4318000 — Zuschuss an Praventionsrat fur ,,Mobilen Dienst* fur
Schuiler mit einem Forderbedarf

Mit Beschluss vom 21.07.2014 hat der Kreistag der Einrichtung eines mobilen Dienstes fiir Schiile-
rinnen und Schiler im Bereich emotionaler und sozialer Entwicklung fur die Dauer von zun&chst
zwei Schuljahren zugestimmt. Der beauftragte Praventionsrat im Harlingerland e.V. bekommt die
fur die Durchfiihrung des Projektes entstehenden Personal- und Sachkosten in H6he von bis zu
80.000,00 EUR/Jahr vom Landkreis Wittmund erstattet.

Der Kreisausschuss hat am 10.12.2015 die Fortfiihrung des mobilen Dienstes bis zum Ende des
Schuljahres 2017/2018 beschlossen. AulRerdem wurde einer Aufstockung um zwei weitere Fach-
krafte und den damit verbundenen Mehrkosten in H6he von 50.000 EUR jahrlich zugestimmt.

Am 11.12.2017 hat der Kreisausschuss beschlossen, dass das Projekt, bei Erh6hung der wdchentli-
chen Arbeitszeit ab Januar 2018 von 19,5 auf 25 Wochenstunden, bis zum Ende des Schuljahres
2018/2019 fortgefuhrt wird.

In der Sitzung des Kreisausschusses am 18.06.2018 wurde beschlossen, den Praventionsrat im Har-
lingerland e.V. in den Jahren 2019 bis maximal 2023 finanziell zu unterstiitzten. Ab 2019 wird eine
jahrliche Steigerung von 2,5 % beriicksichtigt. Fir 2019 sind Mittel in H6he von 153.700,00 EUR
veranschlagt.

Teilhaushalt 50 — Sozial- und Jugendamt

Produkt 3.6.1.01 — Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen
Produkt 3.6.1.02 — Forderung von Kindern in Tagespflege
Produkt 3.6.2.01 — Jugendarbeit

Produkt 3.6.3.03 — Hilfen zur Erziehung

Produkt 3.6.3.04 — Hilfen fr junge Volljahrige usw.

Produkt 3.6.3.05 — Adoptionsvermittlung, Beistandschaft usw.
Produkt 3.6.3.06 — Ubrige Hilfen

Die Einnahmen und Ausgaben fiir die Jugendhilfe (ohne Personalaufwendungen) nach dem Kinder-
und Jugendhilfegesetz haben sich in den letzten Jahren wie folgt entwickelt:
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Zuschussbetrag / -bedarf in TEUR
Bezeichnung voraussichtl. | voraussichtl.
Ansatz Ansatz Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2019 2018 2017 2016 2015 2014
Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen 105 450 373 377 390 385
Forderung von Kindern in Tagespflege 365 283 137 158 166 152
Jugendarbeit 216 180 146 138 125 117
Hilfen zur Erziehung 3.967 3.431 3.857 3.448 3.872 2.927
Hilfen fir junge Volljahrige 746 579 960 761 384 492
Adoptionsvermittlung usw. 11 9 3 2 6 1
Ubrige Hilfen 311 249 9 8 5 5
Eigenanteil Landkreis 5.721 5.181 5.485 4.892 4.948 4.079

Erlduterung ,,Férderung von Kindern in Tageseinrichtungen*:

Im Bereich der ,,Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen® hat der Kreisausschuss am
30.06.2016 im Rahmen der Verlangerung der Sprachforderrichtlinie dem Ausbau der Arbeit der
Koordinierungsstelle zur Sprachbildung und Sprachforderung um das Projekt ,Einsatz von KiTa-
Lotsen/-innen* zugestimmt. Die KiTa-Lotsen/-innen sollen die padagogischen Fachkréfte bei der
Eingewthnung von Kindern mit Fluchterfahrung und mit Deutsch als Zweitsprache entlasten. Die
Mittel werden fir den Zeitraum vom 01.08.2016 bis 31.07.2019 bereitgestellt und betragen fur die
Jahre 2017 und 2018 jeweils 24.000 EUR und fir das Jahr 2019 = 14.000 EUR. Diese Mittel sind
im Produktkonto 3.6.1.01.000.4431700 enthalten.

Fur Fortbildungen von Kita-Mitarbeiter im Rahmen der Sprachférderung werden 2019 Aufwendun-
gen in Hohe von 45.000,00 EUR (Vorjahr: 54.400 EUR) bereitgestellt. Den Aufwendungen steht
eine Landesférderung in gleicher Hohe gegeniber.

Der Gesetzgeber hat im Juni 2018 beschlossen, dass Kinder, die das 3. Lebensjahr vollendet haben,
eine Tageseinrichtung grundsétzlich beitragsfrei besuchen kdnnen. Bisher wurden die Beitrdge
(teilw.) durch den Landkreis tibernommen. Durch Wegfall der Beitragspflicht entfallt auch die Zu-
schusspflicht des Landkreises. Entsprechend koénnen die Zuschusse um 345.000,00 EUR auf
105.000,00 EUR reduziert werden.

Weiterhin ist im Bereich der ,,Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen die Weiterleitung von
Finanzhilfen gem. § 18 a des Gesetzes iber Tageseinrichtungen fir Kinder (KiTaG) fur Sprachbil-
dung und Sprachférderung an die Tréger der Kindertageseinrichtungen in HOhe von
100.000,00 EUR berticksichtigt. Auch hier stehen dem Aufwand Landesmittel in gleicher Hohe ge-
genuber.

Erlauterung ,,Férderung von Kindern in der Tagespflege*:

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 17.12.2018 die Neufassung der Satzung des Landkreises
Wittmund Gber die Férderung von Kindern in der Kindertagespflege und die Erhebung von Kosten-
beitragen beschlossen. Durch die Satzungsanderung steigen die entsprechenden Kosten. Zudem
wird die Kindertagespflege verstarkt in Anspruch genommen. Der Zuschussbedarf steigt gegentber
dem Vorjahr um 82.000,00 EUR auf 365.000,00 EUR.

Erlauterung ,,Jugendarbeit®:

Auf dem Gebiet der ,,Jugendarbeit* hat der Kreisausschuss am 28.05.2015 der Fortfuhrung der Ju-
gendwerkstatt und der erforderlichen Kofinanzierung der Jugendwerkstatt aus Mitteln der Jugend-
hilfe fur die Zeit vom 01.07.2015 bis 31.03.2018 beschlossen. Am 11.12.2017 wurde der weiteren
Fortfuhrung und Férderung der Jungendwerkstatt flr die Zeit vom 01.04.2018 bis zum 31.12.2020
zugestimmt. Die Kosten betragen maximal 18.340,00 EUR / Jahr.
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In der Sitzung des Kreisausschusses am 18.06.2018 wurde beschlossen, den Préventionsrat im Har-
lingerland e.V. fir Projekte der praventiven Kinder- und Jugendhilfe in den Jahren 2019 bis maxi-
mal 2023 finanziell zu unterstitzten. Ab 2019 wird eine j&hrliche Steigerung von 2,5 % berticksich-
tigt. Fir 2019 sind Mittel in H6he von 153.700,00 EUR veranschlagt.

Erlauterung ,Hilfen zur Erziehung*:

Der Anstieg des Zuschussbedarfes im Bereich der ,,Hilfen zur Erziehung* ist vor allem auf Fall-
zahlsteigerungen im ambulanten und stationaren Bereich sowie hohere Entgeltsatze zurlckzuflh-
ren. Von der auffallenden Steigerung des Zuschussbedarfes von 2014 nach 2015 entfallen allein
600.000,00 EUR auf Aufwendungen fur die Heimerziehung. Diese sind sowohl durch gestiegene
Fallzahlen als auch durch besonders teure Unterbringungen entstanden. Auch derzeit sind sehr kos-
tenintensive Falle zu betreuen.

Erlauterung ,Hilfen fur junge Volljahrige usw.*:

Im Bereich der ,,Hilfen flr junge Volljahrige* wird mit geringeren die Erstattungen von anderen
Jungendhilfetrdgern gerechnet. Dieses beruht vor allem darauf, dass sich die Anzahl der Erstat-
tungsfalle reduziert hat.

Erlauterung ,,Ubrige Hilfen*:
Bei der Haushaltsplanung 2019 wurden die 3 laufenden Félle bei den Kosten der gemeinsamen
Wohnformen bericksichtigt. Die monatlichen Kosten hierfur betragen rd. 25.000,00 EUR.

Die nachstehende Grafik zeigt, wie sich der Zuschussbedarf bei den vorstehenden Leistungen in den
letzten Jahren entwickelt hat und voraussichtlich bis zum Ende des Finanzplanungszeitraumes ent-
wickeln wird.
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Teilhaushalt 50 — Sozial- und Jugendamt

Produkt 3.6.5.01 — Tageseinrichtungen fir Kinder

Transferaufwendungen

Produktkonto 3.6.5.01.000.4312000 — Zuweisungen an Gemeinden fiir Tageseinrichtungen

Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am 17.02.2016 einer Neufassung der Vereinbarung tber
die Wahrnehmung von Aufgaben der 6ffentlichen Jugendhilfe mit den Gemeinden des Landkreises
Wittmund fir den Zeitraum vom 01.01.2017 bis 31.12.2019 zugestimmt. Danach steigt die finanzi-
elle Beteiligung des Landkreises in 2017 von bisher 1,4 Mio. EUR um 1,2 Mio. EUR auf 2,6 Mio.
EUR. In den Folgejahren steigen diese Aufwendungen um die Tarifsteigerungen im 6ffentlichen
Dienst. Die den Zuweisungen zugrunde liegende Basispauschale fir einen Standard-KiTa-Platz mit
einer Betreuungszeit von 4 Stunden taglich bei einer Beteiligungsquote von 50 % wird von
600,00 EUR auf 1.100,00 EUR angehoben. Es wurde folgende Staffelung nach der regelmaRigen
taglichen Betreuungszeit eingefihrt:

| tagliche Betreuungszeit | Indikator | Betrag | Betrag fiir Inselgemeinden |
4 bis unter 5 Stunden 1,00 1.100,00 EUR 1.400,00 EUR
5 bis unter 6 Stunden 1,25 1.375,00 EUR 1.675,00 EUR
6 bis unter 7 Stunden 1,50 1.650,00 EUR 1.950,00 EUR
7 bis unter 8 Stunden 1,75 1.925,00 EUR 2.225,00 EUR
ab 8 Stunden 2,00 2.200,00 EUR 2.500,00 EUR

Bei integrativen Gruppen (Regelbetreuungszeit = 5 Stunden té&glich) wird ein Indikator von 1,4
(1.540,00 EUR) angewandt.

Die Aufwendungen im Haushaltsjahr 2019 belaufen sich auf 2.980.000EUR.

Derzeit werden mit den Gemeinden Gesprache uber die Bedingungen zur Weiterfiihrung der Ein-
gangs genannten Vereinbarung nach dem 31.12.2019 gefuhrt. Im Rahmen dieser Gesprache wird
uber ein Angebot des Landkreises diskutiert, wonach unter anderem das bisherige Indikaktorenmo-
dell bei einer Erhéhung der Basispauschale auf 1.600,00 EUR weitergeflihrt werden soll. Die sich
daraus ergebenden finanziellen Folgen fir den Landkreis sind in der mittelfristigen Finanzplanung
ab dem Haushaltsjahr 2020 mit eingeplant. Gegenliber 2019 steigen die Aufwendungen in 2020 um
1.031.000,00 EUR.

Nachfolgende Grafik stellt die Entwicklung der Zuweisungen an die Gemeinden fir die Tagesein-
richtungen seit 2011 dar.
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Teilhaushalt 50 — Sozial- und Jugendamt

Produkt 3.6.5.01 — Tageseinrichtungen fir Kinder

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Produktkonto 3.6.5.01.000.3141000 — Landeszuweisung zur Verbesserung der Qualitat
in Kindertagesstatten

Transferaufwendungen

Produktkonto 3.6.5.01.000.4312100 — Weiterleitung von Landesmitteln zur Verbesserung
der Qualitat in Kindertagesstatten

Der Kreisausschuss hat am 30.05.2017 beschlossen, dass nach Inkrafttreten der ,,Richtlinie Uber die
Gewdhrung von Zuwendungen zur Verbesserung der Qualitat in Kindertagesstatten (QuiK)* des
Landes Niedersachsen in Abstimmung mit allen Trdagern von Kindertageseinrichtungen eine Zu-
wendung beantragt wird. Ziel des Programms ist die Verbesserung der Qualitat in Kindertagesstat-
ten durch zusatzliche IntegrationsmalRnahmen fur Kinder mit Fluchterfahrungen. Die voraussicht-
lich eingehenden Mittel in H6he von 294.000,00 EUR (Vorjahr: 400.000,00 EUR) werden an die
Tréager von Kindertageseinrichtungen in gleicher Hohe weitergeleitet.

Teilhaushalt 50 — Sozial- und Jugendamt

Produkt 3.6.5.01 — Tageseinrichtungen fir Kinder

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Produktkonto 3.6.5.01.010.3140100 — Zuweisung aus dem Bundesprogramm ,,Kita-Einstieg*

Produktkonto 3.6.5.01.010.3142000 - Beteiligung der Gemeinden an dem Projekt
,»Kita-Einstieg*

Transferaufwendungen

Produktkonto 3.6.5.01.010.4318000 — Zuweisung zu dem Projekt ,,Kita-Einstieg* an das
Ev.-luth. Kirchkreisamt Aurich

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 21.06.2017 beschlossen, einen Antrag auf Gewahrung einer
Zuwendung aus dem Bundesprogramm ,,Kita-Einstieg: Bricken bauen in friihe Bildung* zu stellen.
Gefordert werden sollen Familien mit Fluchterfahrungen sowie mit besonderen Zugangsschwierig-
keiten. Ziel ist die Integration von Kindern und ihren Familien und den herkunftsbedingten Bil-
dungsbenachteiligungen entgegen zu wirken. Mit Bescheid vom Bundesministerium fur Familie,
Senioren, Frauen und Jugend vom 08.08.2017 wurde dem Landkreis Wittmund ein nicht riickzahl-
barer Zuschuss aus Bundesmitteln fir den Bewilligungszeitraum vom 01.08.2017 bis zum
31.12.2020 bis zur Hohe von 480.149,81 EUR bewilligt. Der Gesamtbetrag der zuwendungsféhigen
Ausgaben betrégt 533.499,79 EUR. Es ist ein kommunaler Eigenanteil von 10 % der zuwendungs-
fahigen Gesamtausgaben zu erbringen, insgesamt 53.349,98 EUR. Hierin enthalten ist auch ein An-
teil der Gemeinden. Der Anteil des Landkreises belduft sich im Jahr 2019 auf rd. 2.800,00 EUR.

Teilhaushalt 56 - Jobcenter

Produkt 3.1.2.01 — Leistungen fur Unterkunft und Heizung

Produkt 3.1.2.03 — Einmalige Leistungen

Produkt 3.1.2.04 — Arbeitslosengeld 11

Produkt 3.1.2.05 — Eingliederungsleistungen

Produkt 3.1.2.06 — Bildungs- und Teilhabepaket

Produkt 3.1.2.09 — Verwaltung der Grundsicherung fur Arbeitssuchende

Im Haushaltsjahr 2019 ergibt sich fur den Teilhaushalt ,Jobcenter ein Zuschussbedarf von rd.
5,3 Mio. EUR. Die Ausgleichsleistungen des Landes fiir die Grundsicherung fir Arbeitssuchende
belaufen sich in 2019 auf 790.000,00 EUR (siehe Produktkonto 6.1.1.01.000.3052000). Unter Be-
ricksichtigung dieser Ausgleichsleistung verbleibt ein aus Kreismitteln aufzubringender Zuschuss-
bedarf von rd. 4,5 Mio. EUR. Damit verringert sich der Zuschussbedarf fur den Aufgabenbereich
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~Jobcenter” gegentiber 2018 um 618.100 EUR. Die Entwicklung der jeweiligen Ertrage und Auf-
wendungen ergibt sich aus der nachstehenden Ubersicht:

Haushaltsjahr 2018 Haushaltsjahr 2019 Zuschuss

Produkt Ertrag Aufwand Zuschuss Ertrag Aufwand Zuschuss +/- zu 2018
3.1.2.01 3.193.000 8.429.100 5.236.100 3.203.200 7.814.100 4.610.900 625.200
3.1.2.03 5.000 160.000 155.000 19.000 155.000 136.000 19.000
3.1.2.04 12.792.600 |  12.792.600 ol 12692100 12.692.100 0 0
3.1.2.05 1.390.000 1.390.000 0 1.336.000 1.336.000 0 0
3.1.2.06 340.000 340.000 0 355.000 355.000 0 0
3.1.2.09 3.663.700 4.218.400 554.700 3.748.600 4.329.400 580.800 + 26100
| Gesamt1 | 21.384.300| 27.330.100| 5945800 21.353.900| 26.681.600 | 5.327.700 | 618.100 |
| 6.1.1.01 | 830.000| o| - 830.000| 790.ooo| o| 790_ooo| + 40.000|
| Gesamt 2 | 22.214.300| 27.330.100| 5.115.800| 22.143.900| 26.681.600| 4.537.700| 578.100|

Der vom Landkreis aufzubringende Anteil an den Leistungen fur Unterkunft und Heizung (Produkt
3.1.2.01) verringert sich gegentiber dem Vorjahr um 625.200 EUR. Es wird davon ausgegangen,
dass sich die Anzahl der Bedarfsgemeinschaften aufgrund der guten Wirtschaftslage verringern

wird.

Die Produkte 3.1.2.04 (Arbeitslosengeld 11), 3.1.2.05 (Eingliederungsleistungen) und 3.1.2.06 (Bil-
dungs- und Teilhabepaket) sind als reine Bundesleistungen in Ertrag und Aufwand ausgeglichen.

Die nachstehende Grafik zeigt, wie sich dieser Zuschussbedarf in den letzten Jahren entwickelt hat
und voraussichtlich bis zum Ende des Finanzplanungszeitraumes entwickeln wird.
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Teilhaushalt 60 — Bauamt

Produkt 1.2.2.12 — UmweltschutzmalRnahmen

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Produktkonto 1.2.2.12.000.4291000 — Gefahrenabwehr, Erkundung, Erfassung, Sicherung
von Altablagerungen / Deponien

Die in 2017 und 2018 vorgesehene Ermittlung der Altablagerungen (Altlastenkataster) ist nicht um-
gesetzt worden. Dies soll in 2019 nachgeholt werden. In 2019 werden daher erneut Haushaltsmittel
in Héhe von 38.000,00 EUR eingeplant.

Teilhaushalt 60 — Bauamt

Produkt 1.2.2.14 — Naturschutz und Landschaftspflege

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Produktkonto 1.2.2.14.000.4291000 — Kosten der Landschaftsrahmenplanung

Im Zuge der Aufstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms ist auch die Fortschreibung der
Landschaftsrahmenplanung (LRP) vorgesehen. GemaR Kreisausschussbeschluss vom 19.06.2017
soll der Landschaftsrahmenplan von einem externen Fachbiro erarbeitet werden. Die Gesamtkosten
hierfur belaufen sich auf 358.400,00 EUR und werden entsprechend dem erwarteten Mittelabfluss
mit 200.000,00 EUR in 2019 und 158.400,00 EUR in 2020 veranschlagt. Die flr diesen Zweck in
2018 veranschlagten Mittel in Hohe von 208.400,00 EUR wurden nicht in Anspruch genommen.

Teilhaushalt 60 — Bauamt

Produkt 1.2.2.14 — Naturschutz und Landschaftspflege

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Produktkonto 1.2.2.14.000.3141010 - Zuweisungen des Landes fir die Erstellung von
Managementplanen fur Schutzgebiete

Produktkonto 1.2.2.14.000.3142000 - Zuweisung anderer Landkreises fur Erstellung von
Managementplanen fur Schutzgebiete

Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Produktkonto 1.2.2.14.000.4291100 - Kosten fur die Erstellung von Managementplanen fur
Schutzgebiete

Die Managementplane stellen im Regelfall eine unabhdngige Naturschutzfachplanung dar. Auf-
grund von FFH- und EU-Vogelschutzrichtlinien besteht die europarechtliche Verpflichtung, Le-
bensraumtypen und Arten durch geeignete Malinahmen auf Dauer zu erhalten bzw. diese wieder
herzustellen. Aufgrund eines Vertragsverletzungsverfahren wurde eine politische Zielvereinbarung
zwischen Umweltministerium, Niedersédchsischem Landkreistag und Niederséchsischem Stédtetag
geschlossen, nachdem die Malinahmenplanung durch die unteren Naturschutzbehdrden bis Ende
2020 erfolgen muss. Die Kosten fir die Planung belaufen sich auf 706.500,00 EUR. Fir die Erstel-
lung der Pléane kénnen vom Land entsprechende Projektgelder beantragt werden. Diese sind in HO-
he von insgesamt 590.000,00 EUR veranschlagt. Der Eigenanteil des Landkreises belduft sich auf
116.500,00 EUR.

Teilhaushalt 60 — Bauamt

Produkt 1.2.2.14 — Naturschutz und Landschaftspflege

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Produktkonto 1.2.2.14.000.4431700 — Kosten fur Rechtsgutachten Vogelschutzgebiet
Umgehungsstralie Bensersiel

Fur die Erstellung von Rechtsgutachten, die in dem Verfahren in Zusammenhang mit der Umge-
hungsstrale Bensersiel erforderlich werden konnten, wurden in 2015 und 2016 jeweils
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50.000,00 EUR und in 2017 = 45.000,00 EUR bereitgestellt. Bis einschl. 2017 wurden insgesamt
fast 16.000,00 EUR in Anspruch genommen. Da die Verfahren bezuglich der UmgehungsstralRe
nach wie vor nicht abgeschlossen sind, werden in 2019 vorsorglich die bisher nicht in Anspruch ge-
nommenen Haushaltsmittel mit 31.600,00 EUR neu eingeplant.

Teilhaushalt 60 — Bauamt
Produkt 5.3.7.01 — Abfallwirtschaft, Tierkdrperbeseitigung

Die kostenrechnende Einrichtung ,,Abfallwirtschaft* schlief3t in 2019 planerisch ausgeglichen ab.

Bei dem ausgewiesenen Fehlbetrag von 188.000,00 EUR handelt es sich um die vom Landkreis zu
zahlende Umlage an den Zweckverband fiir Tierkdrperbeseitigung. Diese Umlage kann nicht tiber
die Mullabfuhrgebuhren refinanziert werden.

Teilhaushalt 90 — Allgemeine Deckungsmittel
Produkt 6.1.1.01 — Steuern, allgemeine Zuweisungen und allgemeine Umlagen

Die Ertrage aus Steuereinnahmen, Finanzzuweisungen und Umlagen haben sich in den letzten finf
abgeschlossenen Haushaltsjahren wie folgt entwickelt:

Haushaltsjahr | Haushaltsjahr | Haushaltsjahr | Haushaltsjahr | Haushaltsjahr

2014 2015 2016 2017 2018

EUR EUR EUR EUR EUR
Schliisselzuweisungen 13.794.896,00 14.023.792,00 16.485.704,00 16.893.976,00 18.133.704,00
Zuweisungen fiir Aufgaben des
Ubertragenen Wirkungskreises 1.950.392,00 2.013.456,00 2.060.696,00 2.118.680,00 2.162.240,00
Kreisumlage 27.951.332,00 29.752.956,00 28.795.716,00 28.298.368,00 29.834.112,00
Ausgleichsleistungen des
Landes aus Grundsicherung
fir Arbeitssuchende 856.479,96 813.266,36 694.140,54 828.158,82 789.261,23

[ zusammen: | 44.553.099,96] 46.603.470,36] 48.036.256,54| 48.139.182,82] 50.919.317,23 |

Grundlage fiir die Veranschlagung der Finanzausgleichsleistungen des Landes ist das Gesetz zur
Neuordnung des kommunalen Finanzausgleiches ab 01.01.1999 und die auf dieser Basis inzwischen
ergangenen vorldaufigen Grundbetrdge fir das Jahr 2019. Gegenlber dem Ist-Aufkommen des
Haushaltsjahres 2018 ergeben sich bei den Schlisselzuweisungen Mehreinnahmen in Hohe von
voraussichtlich 566.200,00 EUR. Die Mehreinnahmen ergeben sich einerseits aus der vom Land
zur Verflgung gestellten Finanzausgleichsmasse, die wiederum abhéngig ist von den Steuerein-
nahmen des Landes und der damit einhergehenden konjunkturellen Entwicklung und andererseits
aus den Mechanismen des Finanzausgleichs. Dazu gehort einerseits die Entwicklung der Finanz-
kraft des Landkreises Wittmund im Verhaltnis zu den (brigen Landkreisen und kreisfreien Stédten
in Niedersachen und andererseits die Gewichtung der Verteilungskriterien zur Ermittlung des Be-
darfsansatzes (Einwohnerzahl, Sozialhilfelasten, Flache) innerhalb der Zuweisungsmasse fiir
Schliisselzuweisungen fir Kreisaufgaben. Die nachstehende Ubersicht zeigt die erwartete Entwick-
lung der Ertrage aus Schlusselzuweisungen.

Ergebnis Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
2017 2018 2019 2020 2021 2022
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

[ 16894 [ 18134 [ 18700 | 19.120 | 19.450 [ 19.750 ]

Die veranschlagten Ertrége aus der Kreisumlage in Hohe von 31.745.000,00 EUR basieren auf ei-
nen Kreisumlagehebesatz von 51,0 v.H..
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Die der Kreisumlage zugrunde liegende Steuerkraft hat sich in den letzten Jahren wie folgt entwi-
ckelt:

Stadt/Gemeinde/ Steuerkraft Steuerkraft Steuerkraft Steuerkraft Steuerkraft mehr/weniger mehr/weniger
Samtgemeinde 2015 2016 2017 2018 2019 2019/2018 inv.H.
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Friedeburg 16.295 11.171 11.845 12.283 13.403 + 1.120 + 9,1
Langeoog 2.033 2.020 2.380 2.636 2.703 + 67 + 25
Spiekeroog 969 949 1.073 1.240 1.323 + 83 + 6,7
Wittmund 11.195 12.103 12.407 13.995 13.398 - 597 - 4,3
Esens 7.416 9.347 9.504 9.362 10.442 + 1.080 + 11,5
Holtriem 4.430 7.058 5.360 4.723 5.383 + 660 + 14,0
[ zusammen | | 42.338 | 42.648 | 42.569 | 44.239 | 46652 | [ + 2413] + 55 |

Bemessungsgrundlage fur die Kreisumlage sind die Steuerkraftmesszahlen und die Schliisselzuwei-
sungen der Gemeinden. Fur die Ermittlung der Steuerkraftmesszahl werden nicht die tatsachlichen
Steuereinnahmen der Gemeinden herangezogen. Bei den in die Berechnung einflielenden Einnah-
men aus der Grund- und Gewerbesteuer werden fiktive Hebesatze in Hohe von 90 % der Landes-
durchschnittshebesétze zugrunde gelegt. Auch von dem Aufkommen aus Einkommensteuer- und
Umsatzsteueranteilen und der Schlusselzuweisungen flieBen nur 90 % in die Berechnung der Umla-
gegrundlagen fiur die Kreisumlage ein. Die tatsachlichen Einnahmen der Gemeinden aus Steuern
und Schlisselzuweisungen liegen somit insgesamt Gber der Bemessungsgrundlage fir die Kreisum-
lage. Der geplante Kreisumlagehebesatz des Landkreis Wittmund (51,0 v.H.) liegt sowohl tiber dem
Landesdurchschnitt (46,8 v.H.) als auch tber dem Bezirksdurchschnitt (44,7 v.H.). Die Durch-
schnittssatze beziehen sich auf das Haushaltsjahr 2018. Die Entwicklung des Kreisumlagehebesat-
zes und des Kreisumlageaufkommens des Landkreises Wittmund stellt sich wie folgt dar:

Haushalts- Hebesatz Aufkommen
jahr inv.H. in TEUR
1990 46,0 9.921
1991 46,0 10.194
1992 48,0 11.729

49,5 (Steuerkraft)
1993 44,0 (Schl.-Zuw.) 14.529
1994 48,0 14.809
1995 48,0 14.826
1996 52,6 14.740
1997 53,7 14.869
1998 53,7 15.018
1999 53,7 16.097
2000 53,7 17.636
2001 53,7 16.639
2002 53,7 16.805
2003 53,7 15.221
2004 53,7 15.351
2005 54,7 16.415
2006 54,7 16.980
2007 54,7 19.400
2008 54,7 20.908
2009 54,7 22.631
2010 54,7 21.905
2011 54,7 21.836
2012 54,0 22.573
2013 54,0 26.704
2014 54,0 27.951
2015 54,0 29.753
2016 54,0 28.796
2017 51,0 28.298
2018 51,0 29.834
2019 51,0 31.745
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Ende der 80iger Jahre wurde in Niedersachsen das sogenannte Strukturhilfeprogramm eingefihrt.
Aufgrund der dazu ergangenen Forderkriterien waren die Gemeinden des Landkreises nicht in der
Lage, forderfahige MalRnahmen zu benennen. Die Strukturhilfemittel sind deshalb voll beim Land-
kreis verblieben. Als Ausgleich fir die Gemeinden wurde seinerzeit der Kreisumlagehebesatz von
48,0 v.H. auf 46,0 v.H. gesenkt. Mit der deutschen Einheit wurde das Strukturprogramm, das ur-
sprunglich auf 10 Jahre angelegt war, aufgegeben. Der Kreisumlagehebesatz wurde daraufhin ab
Haushaltsjahr 1992 wieder auf den urspringlichen Wert von 48 v.H. festgesetzt. In 1993 wurde ein
gesplitteter Hebesatz festgesetzt. Diese Hebesédtze beinhalten auch eine héhere Kreisumlage auf-
grund der vollen Weitergabe der Konzessionsabgabe an die Gemeinden, die seinerzeit einvernehm-
lich mit 3,5 v.H. beziffert wurde. Nachdem festgestellt wurde, dass es bei einem gesplitteten
Kreisumlagehebesatz zu einer Ubernivilierung bei der Finanzausstattung der Gemeinden kommt,
wurde ab Haushaltsjahr 1994 wieder ein einheitlicher Hebesatz festgesetzt. Ab Haushaltsjahr 1996
musste der Kreisumlagehebesatz wegen der drastisch reduzierten Umlagegrundlagen aufgrund einer
Anderung des Finanzausgleichsgesetzes um 4,6 v.H. angehoben werden, um weiterhin eine auf-
kommensneutrale Kreisumlage zu erhalten. Auch die Anhebung des Hebesatzes in 1997 auf 53,7
v.H. bewirkte in 1997 kaum eine Steigerung des Kreisumlageaufkommens. Aufgrund der prekéren
Haushaltslage des Landkreises wurde der Kreisumlagehebesatz ab Haushaltsjahr 2005 auf 54,7 v.H.
festgesetzt. Ab Haushaltsjahr 2012 hat der Kreistag beschlossen, den Kreisumlagehebesatz auf
Grundlage von gemeinsamen Gesprachen zwischen der Verwaltung des Landkreises und den Ver-
waltungen der kreisangehdrigen Gemeinden um 0,7 v.H. auf 54,0 v.H. zu senken. Grund war die
sich verbessernde Finanzsituation des Landkreises wegen der hoheren Beteiligung des Bundes an
den Kosten der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung. Ab Haushaltsjahr 2017 wurde
der Kreisumlagehebesatz auf nunmehr 51,0 v.H. festgesetzt. Die Senkung um 3,0 v.H. basiert auf
einer Einigung der Verwaltungen des Landkreises und seiner Gemeinden in vorangegangenen Ge-
sprachsverhandlungen. Seitens der Verwaltungen wird davon ausgegangen, dass der neue Kreisum-
lagehebesatzes bis einschliel3lich 2019 gelten soll.

Teilhaushalt 90 — Allgemeine Deckungsmittel
Produkt 6.1.2.01 — Zinsertrage und Kreditwirtschaft

Fur die Investitionskredite sind Zinsen in Hohe von 650.000,00 EUR zu zahlen. Siehe hierzu auch
die Erlauterungen zu den Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit.

Seit dem 01.04.2018 hat der Landkreis fur Guthaben bei den ortsansdssigen Banken sogenannte
Aufbewahrungsentgelte (,,Strafzinsen®) zu zahlen. Fir diesen Zweck werden 3.000,00 EUR einge-
plant. Siehe hierzu auch die Erlauterungen zu dem in der Haushaltssatzung festgesetzten Hochstbe-
trag der Liquiditatskredite.

Einzahlungen und Auszahlungen fir Investitionstatigkeit

Einzahlungen und Auszahlungen in Zusammenhang mit Investitionen und Investitionsforderungs-
malinahmen werden im Finanzplan veranschlagt. Der reine Erwerb eines Vermogensgegenstandes
oder der Erhalt einer Zuweisung oder eines Zuschusses stellen keinen Aufwand oder Ertrag dar.
Erst wéhrend der Nutzungsdauer entstehen durch die Abschreibung des Vermdgensgegenstandes
Aufwendungen und durch die Auflésung der Sonderposten (Zuweisungen und Zuschusse) Ertrége,
die im Ergebnisplan nachzuweisen sind.

Im Haushaltsjahr 2019 sind insgesamt Auszahlungen flr Investitionstatigkeit in Hohe wvon
15.703.300,00 EUR vorgesehen. Dem stehen Einzahlungen fur Investitionstatigkeit in H6he von
8.326.900,00 EUR gegeniiber. Die Finanzierung des Differenzbetrages in Ho6he von
7.376.400,00 EUR stellt sich nach den verbindlich vorgeschriebenen Deckungsregeln nach 8§ 17
Abs. 1 KomHKVO wie folgt dar:
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Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

abzgl. Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

verbleiben

abzgl. Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten
in 2019 erwirtschafteter Liquiditatsiberschuss aus laufender

Verwaltungstatigkeit und Tilgung

Einzahlungen fur Investitionstatigkeit
abzgl. Auszahlungen fur Investitionstatigkeit

verbleiben zu finanzieren

126.534.000 EUR
122.735.000 EUR

3.799.000 EUR
1.569.600 EUR

2.229.400 EUR

8.326.900 EUR
15.703.300 EUR

zuzgl. in 2019 erwirtschafteter Liquiditatsiberschuss aus lau-
fender Verwaltungstatigkeit und Tilgung

zuzgl. vorhandene Zahlungsmittel am 31.12.2018

zuzgl. Kreditaufnahme

verbleibender Bestand an Zahlungsmittel zum 31.12.2019

- 7.376.400 EUR
2.229.400 EUR

5.700.000 EUR
0 EUR

553.000 EUR

In der folgenden Ubersicht werden die Einzahlungen und Auszahlungen fiir Investitionen und In-
vestitionsforderungsmafinahmen im Haushaltsjahr 2019 unabhéngig von der Haushaltssystematik in

vereinfachter Form dargestellt.

Daneben werden die Nutzungsdauer des Anlagegutes (Zeitraum, ber den das Anlagegut abge-
schrieben wird) und die sich aus der Beschaffung ergebende Belastung fir den Erfolgsplan durch
Abschreibungen dargestellt. Auch wenn in 2018 nur Teilbetrdge flr Investitionen ausgezahlt wer-
den, werden die Folgekosten auf die Gesamtinvestitionssumme berechnet. Ertrdge aus der Auflo-
sung von Sonderposten sind gegen gerechnet, so dass die ausgewiesenen Abschreibungen die Net-

tobelastung fur den Erfolgsplan darstellen.

Soweit in der letzten Spalte der Ubersicht (,,Erl.*) eine Ziffer ausgewiesen wird, wird die betreffen-
de Einzahlung/Auszahlung im Anschluss erldutert.

Einzahlung | Auszahlung Abschreibungen
Art der Ein-/Auszahlung Saldo Erl.
2019 2019 Jahre EUR
zweckfreie Einzahlungen
Ruckflisse von Wohnungsbaudarlehen 4.700 4.700
regelmaRig wiederkehrende Ein-/Auszahlungen
Krankenhausumlage 650.000  -650.000 30 21.667
Entnahme / Zufiihrungen Versorgungsriicklage fiir 41,500 7500 34.000 1
Beamte
ErsatzmalRnahmen nach dem Naturschutzgesetz 10.000 10.000
Zuwelsquen aus der Feuerschutzsteuer an 180.000 180.000
Gemeinden
Darlehen aus der Kreisschulbaukasse 488.300 488.300
Férderung ambulanter Pflegeeinrichtungen
(§ 9 NPflegeG) 400.000 400.000
Investitionsforderung fir die Kurzzeitpflege
(§ 10 NPflegeG) 170.000 170.000
Foérderung von Investitionen von Tagespflegepersonen 12.100 12.100
Verbes§erung des OPNV nach dem 993,500 993,500 5
Regionalisierungsgesetz
Malnahmen aufgrund von EU-Programmen 5.000 10.000 -5.000 5 1.000
Foérderung von produktiven Investitionen 95.000 183.500 -88.500 3 29.500 3
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Einzahlung | Auszahlung Abschreibungen

Art der Ein-/Auszahlung Saldo Erl.
2019 2019 Jahre EUR

Erwerb von beweglichem Vermdgen iber 1.000 EUR
(netto)
fur Verwaltung (allgemein) einschl. Jobcenter 11200  -11.200 12 933 4
fir Verwaltung (EDV) einschl. Jobcenter 100 532.000  -531.900 6 88650 5
fir Schulen (allgemein) 1.200 10.000 -8.800 12 733 6
fiir Schulen (EDV) 200.000  -200.000 6 33333 7
fur Schulen (allgemeines Budget) 51.000  -51.000 12 4250 8
fur Schulen (Sonderbudget) 306.600  -306.600 12 25550 9
fur Schulen (Mittagsverpflegung) 7.200 -7.200 12 600 10
fur Leitstelle und Rettungsdienst 73.000  -73.000 12 6.083 11
fur FTZ und Katastrophenschutz 30.000 92.000  -62.000 12 5.167 12
fur Abfallwirtschaft 7.000 -7.000 12 583 13
fur Bauhof 55.000 -55.000 12 4583 14

Ein-/Auszahlungen fiir KreisstraRen
Ausbau von Kreisstra3en 1.300.000 -1.300.000 25 52.000 15
Ausbau der K 4 (Neuschoo - Kreisgrenze) 170.000 -170.000 25 98.400 15

Ein-Auszahlungen fir Radwege

Radweg an der K 41 (Leerhafe - Miiggenkrug) 89.000 11.000 78.000 25 46.920 16
Radweg an der K 50 (Wiesedermeer-Upschort) 48.600 10.500 38.100 25 19.820 16
Radweg an der K 54 (Dunum - Burhafe) 10.000 -10.000 25 49.400 16

Radweg / Briicke an der K 14 (Altfunnixsiel-Werdumer
Altendeich) 1. Bauabschnitt

Radweg an der K 16 (Poggenkrug-Burhafe) 60.000 -60.000 25 53.840 16
Radweg / Briicke an der K 14 (Altfunnixsiel-Werdumer

541.000 880.000  -339.000 25 107.560 16

Altendeich) 2. Bauabschnitt 6.000 -6.000 25 42000 16
Radweg an der K 38 (Bentstreek - Kreisgrenze) 100.000  -100.000 25 30.000 16
Ubrige Ein-/Auszahlungen
Herstellung von Leitungsverbindungen zur EDV- 20.000 -20.000 25 800 17

Vernetzung
Investitionsumlage an Zweckverband Veterindramt 4.100 4100 30 137 18

JadeWeser
Nel::;sécrhaffung Wechselladerfahrzeug mit Logistikcon- 300,000  -300.000 20 15.000 19
Ersanbeschaﬁung eines Rettungstransportwagens 15.000 295000 -210.000 6 35000 20

einschl. Trage
Beschaffung eines Rettungs- / Krankentransportwagens

fur die Transporteinheit bei Massenanfall von Ver- 18.000 -18.000 6 3.000 21

letzten
Zuschusse an Katastrophenschutzorganisationen 54.600 -54.600 8 6.825 22
Zuschuss flr die Um-/Nachriistung von Tankstellen auf 8.000 -8.000 5 1600 23

Notstromversorgung
Erneuerung Ballspielfeld auf Spiekeroog 98.000 275.000 -177.000 23 21.739 24
Grusr;(rj]lsegende Sanierung / Erneuerung des Stadions E- 500.000  -500.000 25 76.000 24

Abwicklung des Brandschadens bei der Dreifachturnhal-
le (Schulsportstétten Esens-Nord)

Grundlegende Sanierung / Erneuerung des
Sportplatzes an der Schule Altes Amt Friedeburg

Anschaffung von Gerateschuppen bei der KGS
Wittmund

200.000 200.000
100.000  -100.000 23 43478 24

10.000 -10.000 4 2500 25
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Einzahlung | Auszahlung Abschreibungen
Art der Ein-/Auszahlung Saldo Erl.
2019 2019 Jahre EUR
Energetlsqhe Erneuerung / Sanierung des E-Traktes der 40.000 620.000  -580.000 54 10741 26
KGS Wittmund
GrunQIegende $an|erung / I.Ern.euerung des Stadions 930,000 1152500  -922.500 25 67500 24
Wittmund einschl. Ersteinrichtung
Elnba.u eines Pflegebades in die Férderschule 100,000 -100.000 33 3030 27
Wittmund
Neubau der BBS in Wittmund (Planungskosten) 50.000 -50.000 90 122222 28
Umgetzung Masterplan deg Zwepkverbandes 100,000 -100.000 20 5000 29
Sielhafenmuseum Carolinensiel
Zuschuss an Krankenhaus Wittmund fiir die Erweiterung
/ Neustrukturierung des Funktionstraktes 158.000  -158.000 %0 1.756 30
Grunderwerb und ErschlieSung in Zusammenhang mit
der Verlegung des Haupteinganges beim 111.000 -111.000 31
Krankenhaus Wittmund
Barrierefreier Umbau von Schulbushaltestellen 3.200 3200 3
(Planungskosten)
Aui)bli'l:;]'('jer Haltestelle an der Schule "Altes Amt Friede- 288.800 565.000  -276.200 25 11.048 32
Ausbau der Haltestellen im Schulzentrum Wittmund 50.000 -50.000 25 2.000 32
For'(Ijerung von Investltllf)nen im Rahmen des Projektes 50.000 50.000 33
Land(auf)Schwung
Breitbandausbau | 5.055.100 4.751.500  303.600 7 788929 34
Breitbandausbau I 10.000 50.000 -40.000 35

| 8.326.900] 15.703.300] -7.376.400

Erlauterungen:

1 | Die Versorgungsricklage soll It. Beschluss des Kreisausschusses vom 18.06.2018 (ber die
nachsten 15 Jahre ausgezahlt werden.
zuriick zur Ubersi cht

2 | Bei den veranschlagten Auszahlungen handelt es sich um Regionalisierungsmittel fir Mal3-
nahmen zur Verbesserung des 6ffentlichen Personennahverkehrs (OPNV). Den Auszahlun-
gen stehen entsprechende zweckgebundene Landesmittel gegendiber.
zuriick zur Ubersi cht

3 | Am 21.07.2014 hat der Kreistag eine Richtlinie des Landkreises Wittmund und seiner kreis-
angehorigen Gemeinden zur FOrderung von Investitionen und investitionsvorbereitender
MaRnahmen kleiner und mittlerer Unternehmen (KMU-RL) fur die Jahre 2014 bis 2020 er-
lassen. Die Zuschussmittel werden je zur Halfte vom Landkreis und der jeweiligen Betriebs-
sitzgemeinde aufgebracht.
zur ick zur Ubersicht

4 | Fur Neu- und Ersatzbeschaffungen von Einrichtungs- und Gebrauchsgegenstdnden im Be-
reich der gesamten Verwaltung werden Haushaltsmittel in HOhe von zusammen
11.200,00 EUR eingeplant. Der Betrag ist unter anderem fiir den Ersatz der Kiiche im Ver-
waltungsgebéude I (5.000,00 EUR) vorgesehen.
zur iick zur Ubersi cht

5 | Fur Neu- und Ersatzbeschaffungen von Informationstechnik im Bereich der gesamten Ver-
waltung werden Haushaltsmittel in Héhe von zusammen 532.000,00 EUR veranschlagt. Un-
ter anderem sind folgende groRere Malinahmen geplant:
= Erweiterung des Rechenzentrums um zwei Server inkl. Lizenzen 100.000,00 EUR
= Ersatzbeschaffungen von 2 Kassenautomaten (je 45.000 EUR) 90.000,00 EUR
= Kompletter Austausch der Netzwerkkomponenten 70.000,00 EUR
= Erweiterung des Backupservers 60.000,00 EUR
= Erneuerung des Viren- und Firewallprogramms 50.000,00 EUR

zur iick zur Ubersi cht )
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10

11

Fur unvorhersehbare Beschaffungen und Sonderbeschaffungen, die nicht durch die verein-
barten Schulbudgets abgedeckt sind, werden 10.000,00 EUR veranschlagt.

zur iick zur Ubersi cht

Fir Neu- und Ersatzbeschaffungen von Informationstechnik fir alle in Tragerschaft des
Landkreises stehenden Schulen werden in 2019 insgesamt 200.000,00 EUR eingeplant. Die
vorgesehenen Investitionen umfassen iberwiegend Servererweiterungen und den Austausch
von Netzwerkkomponenten.

zuriick zur Ubersi cht

Im Rahmen der Budgetvereinbarungen werden den in Trégerschaft des Landkreises stehen-
den Schulen insgesamt 51.000,00 EUR zur eigenverantwortlichen Neu- und Ersatzbeschaf-
fung von Einrichtungs- und Gebrauchsgegenstanden im investiven Bereich zur Verfiigung
gestellt. Siehe hierzu auch die Erlauterungen zum Teilhaushalt 10 zu den Produktgruppen
2.1.2 bis 2.3.1.

zuriick zur Ubersicht

Die Verwaltung der Sonderbudgets fir die kreiseigenen Schulen erfolgt in der Schulverwal-
tung des Landkreises. Aus den hier bereitgestellten Mitteln werden Fachrdume, Fach-
raumausstattungen, Erneuerung und Ergénzung von Klassenraumausstattungen, Ausstattung
der Mensen usw. finanziert. Flr diesen Zweck werden 2019 insgesamt 306.600,00 EUR im
investiven Bereich veranschlagt, die sich wie folgt auf die einzelnen Schulen verteilen (siehe
auch Kreisausschussbeschluss vom 08.12.2014):

Forderschule Wittmund 40.000,00 EUR
(Anschaffung von Spielgeraten;

Siehe Beschluss des Kreisausschusses vom 29.11.2018)

Inselschule Langeoog 4.000,00 EUR
(Anschaffung von Spielgeraten;

Siehe Beschluss des Kreisausschusses vom 29.11.2018)

Berufsbildende Schulen Wittmund 210.000,00 EUR
(Ersatzbeschaffung von Maschinen fur die Metallabteilung)
Forderschule Esens 51.000,00 EUR

(= Beschaffung von Mobiliar (5.000 EUR)
= Beschallung Musikraum und Turnhalle (6.000 EUR)
= Anschaffung von Spielgeréten (40.000 EUR);

siehe Beschluss des Kreisausschusses vom 29.11.2018)
Die vorstehenden Beschaffungen verursachen insgesamt Kosten in Héhe von
66.100,00 EUR. Davon sind 15.100,00 EUR konsumtiv und werden als Sonderbudget
bei den Aufwendungen veranschlagt.
Herbert-Jander-Schule — Hauptschule Esens 1.600,00 EUR
(Ersatzbeschaffung einer Tischbohrmaschine)

zusammen  306.600,00 EUR
zuriick zur Ubersi cht
FUr Neu- und Ersatzbeschaffungen fir die Mensen und Kichen zur Herstellung, VVorberei-
tung und Ausgabe der Mittagsverpflegung im Ganztagsschulbetrieb, die nicht durch die ver-
einbarten Schulbudgets abgedeckt sind, werden insgesamt 7.200,00 EUR bereitgestellt.
zur ick zur Ubersi cht
Fir vermogenswirksame Beschaffungen des Rettungsdienstes werden insgesamt
73.000,00 EUR eingeplant. Folgende groRere Investitionen sind geplant:

= Ersatzbeschaffung einer Ausbildungspuppe (Kind) 9.000,00 EUR
= Ersatzbeschaffung einer Ausbildungspuppe (chirurgisch) 4.000,00 EUR
= Rollcontainer fur einen neuen LKW 5.000,00 EUR
= Kaufpreisrate fir einen Anhanger zur Versorgung bei einem Massenanfall von

Verletzten (MANV-Anhanger) auf den Inseln 15.000,00 EUR

Die Investitionsauszahlungen werden tber die Transportgebiihren des Rettungsdienstes voll-
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[ | standig refinanziert.

12

13

14

15

zur ick zur

Uber si cht

Fur vermogenswirksame Beschaffungen in den Bereichen Feuerwehrtechnische Zentrale
(FTZ) und Katastrophenschutz werden insgesamt 92.000,00 EUR eingeplant. Folgende
grolere Investitionen sind geplant:

= Neu- und Ersatzbeschaffungen aus Feuerschutzsteuermitteln 30.000,00 EUR
= Ersatzbeschaffung eines Bremsenprifstandes 40.000,00 EUFR
= Spul-Waschmaschine fir die Atemschutzpflege 18.000,00 EUR

(Kreisausschuss am 13.12.2018)

zur uck zur

Uber si cht

Fur Neu- und Ersatzbeschaffungen im Bereich Abfallwirtschaft werden 7.000,00 EUR ver-
anschlagt. Die Investitionen werden vollstdndig tber die Millabfuhrgebihren refinanziert.

zur uck zur

Uber si cht

Dem Bauhof werden fir Neu- und Ersatzbeschaffungen 55.000,00 EUR zur Verfugung ge-
stellt. Folgende groliere Beschaffungen sind vorgesehen:

= Maschine zur Unkrautbeseitigung mit Heil3wasser 45.000,00 EUR
(Kreisausschuss vom 13.12.2018)

= Laubsaugevorrichtung 5.000,00 EUR

= Zwei Handrasenmaher 3.000,00 EUR

zur ick zur

Uber si cht

16

Das Budget fir Ausbaumaflnahmen an Kreisstralden orientiert sich an der vom
Kreisausschuss am 02.11.2017 beschlossenen Prioritatenliste in Abhangigkeit von den
jahrlichen finanziellen Moglichkeiten. Danach wurden seit 2018 folgende Malinahmen
durchgefuhrt bzw. sind folgende MaRRnahmen geplant:

Prioritat Strae  Streckenabschnitt Ortsbezeichnung Verfahrensstand
1. K7  km0,000 biskm 4,004 |Esens-Ostbense In 2018 abge-
schlossen
2. K44 km 0,000 bis km 5,150 : Griuindeich - Holtgast Ausbau in 2019
3. K4* km 0,000 bis km 5,351 | Kreisgrenze Aurich - Einmindung K 53 = in Planung
4. K36 km 0,000 bis km 2,705 : Kreisgrenze FRI — Horsten (B 436)
5 K5 km 0,000 bis km 3,257 : Negenmeerten — Ostochtersum (L 6)

*fur diesen Abschnitt kommt eine Landesforderung in Betracht

Fir die Grundsanierung der K 44 sind in 2019 = 1.300.000,00 EUR eingeplant. In dem Be-
trag sind die Kosten fur die Erneuerung von Durchl&ssen und Graben enthalten. Fiir die
Grundsanierung der K4 (vorbereitende Malinahmen) werden 170.000,00 EUR eingeplant.
zur ick zur Ubersi cht

Am 10.09.2002 hat der Kreisausschuss die Prioritatenliste ,,Radwegebaumal3-
nahmen* beschlossen, die im Einzelnen folgende MalRnahmen beinhaltet:

Prioritat Stral3e  Ortsbezeichnung Verfahrensstand
1. K6 Blomberg — Kreisgrenze Fertigstellung 2008
2. K14 GroB Margens — Werdumer Altendeich Fertigstellung 2009
3. K28 Ardorf-Collrunge (bis Kreisgrenze) Fertigstellung 2014
4. K21 :Eggelingen - Kreisgrenze Fertigstellung 2015
5. K41 Leerhafe - Muggenkrug Fertigstellung 2018
6. K50 Wiesedermeer - Upschort Fertigstellung 2018
Bau in mehreren Teilabschnitten, ein-
. . schlieRlich Bruckenneubau tiber das Althar-
7. K14  Werdumer Altendeich - Harlebriicke linger Sieltief, Baubeginn fur den 1. Rad-
wegeabschnitt 2019
K 14  Harlebriicke - Altfunnixsiel Planfeststellungsverfahren 2019
8. iK16 Poggenkrug - Burhafe Planfeststellungsverfahren 2019
9. K54 Dunum - Burhafe Planunterlagen werden vorbereitet
10. K38  Bentstreek — Kreisgrenze Aurich Planungsauftrag wurde erteilt
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18

19

20

21

22

23

11. K49 Collrunge - Muggenkrug Planungsauftrag wird 2019 erteilt
12. K38 Bentstreek — Kreisgrenze Friesland
13. K41 Muggenkrug - Wiesedermeer

14. K44 Holtgast - Utgast

Die Radwege an der K 6 und K 14 wurden mit Landesfordermittel (NGVFG) gefordert. Bei

den Radwegen an der K 28, K 21, K 41 und K 50 wurden zusétzlich zu den Landesmitteln

Zuschiisse aus dem Bundesumweltministerium im Rahmen der Klimaschutzinitiative bewil-

ligt. Die FOorderungen werden tber mehrere Jahre verteilt ausgezahlt, so dass der Landkreis

die MaRnahmen zunéchst vorfinanzieren muss. Fiir den Radweg an der K 14 liegen die Be-

willigungsbescheide des Landes und Bundes ebenfalls bereits vor.

zur ick zur Ubersi cht

Fur die Verbesserung und den Ausbau der Netzwerkinfrastruktur und die Stabilisierung des

IT-Betriebes fallen regelmél3ig Kosten fur die Herstellung neuer Leitungsverbindungen zwi-

schen den Geb&uden an. In den Haushaltsjahren 2015 und 2018 wurden jeweils Mittel in

Hohe von 20.000,00 EUR eingeplant. VVorgesehen war die Erneuerung der Leitungsverbin-

dungen zwischen den Verwaltungsgebduden, weil die vorhandene Anzahl der Fasern nicht

ausreicht. Dieses Projekt wurde bisher nicht umgesetzt. Flr eine bessere Transparenz wur-

den die Mittel in 2019 neu veranschlagt.

zuriick zur Ubersi cht

Der Zweckverband Veterindramt JadeWeser erhebt flur die Finanzierung von Investitionen

eine Umlage. Der Anteil, der auf den Landkreis Wittmund entféllt, betragt 4.100,00 EUR.

zuriick zur Ubersicht

Der vorhandene Geratewagen Logistik (GW-L2) der FTZ ist 16 Jahre alt. Die Beladungska-

pazitét reicht jedoch nicht mehr fir die tagliche Arbeit. Der Kreisausschuss hat in seiner Sit-

zung am 13.12.2018 beschlossen einen Wechselladerfahrzeug mit Logistikcontainer fir die

Einsatzunterstitzung im Rahmen des Bereitschaftsdienstes der FTZ zu beschaffen. Die Kos-

ten hierfir belaufen sich auf 300.000,00 EUR.

zur ick zur Ubersicht

Die Ersatzbeschaffung eines Rettungstransportwagens wird auf das Jahr 2019 vorgezogen.

Die Kosten hierflr betragen voraussichtlich 180.000,00 EUR. Zudem soll eine Trage fur ei-

nen Rettungstransportwagen fur 45.000,00 EUR angeschafft. Die Investitionen werden tber

die Transportgebiihren des Rettungsdienstes vollstandig refinanziert.

zuriick zur Ubersi cht

GemaR Kreisausschussbeschluss vom 02.11.2017 wird fur die Beschaffung eines gebrauch-

ten Krankentransportwagens fir das DRK im Rahmen des Konzepts ,,Bewaltigung von

GroRschadenereignissen” 18.000,00 EUR veranschlagt. Die Investitionsauszahlung wird

uber die Transportgebiihren des Rettungsdienstes vollstandig refinanziert.

zur ick zur Ubersi cht

Fur die Gewdhrung von Zuschiissen an Katastrophenschutzorganisationen werden

54.600,00 EUR eingeplant (Kreisausschussbeschluss vom 13.12.2018).Die Mittel sind fur

folgende Malinahmen bestimmit:

= Zuschuss flr die Beschaffung von zwei Leichttauchgeraten und einer mobilen Tauch-
kommunikation fur die DLRG Ortsgruppe Esens (26.000 EUR)

= Zuschuss fur die Beschaffung eines Geratewagens ,,Wasserrettung®, Umfeldbeleuchtung
fur einen Anhdnger und Prasentationsmonitore fir ein Zusatzalarmierungssystem der
DLRG Ortsgruppe Wittmund (15.000 EUR)

= Zuschuss fir die Beschaffung von Schnelleinsatzzelten fiir die Kreisbereitschaft des
DRK Wittmund (13.600 EUR)

zur ick zur Ubersicht

Damit im Falle eines Stromausfalles Einsatzfahrzeuge mit Treibstoff versorgt werden kon-

nen, ist geplant, im gesamten Landkreis Wittmund vier Tankstellen auf Notstromversor-

gung umzurusten. Hierzu werden bei je einer Tankstelle in der Stadt Wittmund, der Ge-

Seite 44


daniel.sanders
Schreibmaschine
zurück zur Übersicht

daniel.sanders
Schreibmaschine
zurück zur Übersicht

daniel.sanders
Schreibmaschine
zurück zur Übersicht

daniel.sanders
Schreibmaschine
zurück zur Übersicht

daniel.sanders
Schreibmaschine
zurück zur Übersicht

daniel.sanders
Schreibmaschine
zurück zur Übersicht

daniel.sanders
Schreibmaschine
zurück zur Übersicht


24

meinde Friedeburg sowie den Samtgemeinden Esens und Holtriem Einspeisevorrichtungen
fur Notstrom installiert. Die Investitionsauszahlungen belaufen sich auf 8.000,00 EUR.
Diese Investition wurde bereits 2017 und 2018 eingeplant; konnte jedoch nicht umgesetzt
werden.

zur ick zur Ubersicht

Der Landkreis verfligt in Esens, Wittmund, Friedeburg, Westerholt und auf Spiekeroog
uber AuBensportanlagen, die sowohl schulisch als auch auf3erschulisch genutzt werden. Die
Anlagen sind groBtenteils in die Jahre gekommen. Der Kreisausschuss hat daher am
13.12.2016 beschlossen, die AuBensportanlagen einer Begutachtung zu unterziehen. Der
notwendige Sanierungsbedarf wurde durch einen Fachingenieur festgestellt und die dadurch
entstehenden Sanierungskosten ermittelt.

Der Kreisausschuss hat nach Vorstellung der Untersuchungsergebnisse am 30.11.2017 un-
ter der Voraussetzung der haushaltsrechtlichen Darstellbarkeit folgende Prioritét festgelegt:

1. in 2018 wird die Sportanlage Spiekeroog saniert.
2. in 2019 wird das Stadion Esens saniert.
3. in 2020 wird der Sportplatz Friedeburg saniert.

Die Erneuerung der Sportanlage Spiekeroog konnte in 2018 nicht realisiert werden. Nach
inzwischen vorliegenden Ausschreibungsergebnissen erhéhen sich die Gesamtkosten vo-
raussichtlich um 75.000,00 EUR auf 500.000,00 EUR. In 2019 werden 275.000,00 EUR
veranschlagt. Zur Finanzierung der restlichen 225.000,00 EUR stehen (bertragene Haus-
haltsmittel aus 2017 und 2018 zur Verfigung. An den Investitionskosten beteiligt sich die
Gemeinde Spiekeroog. Auf Basis der urspringlichen Kosten liegt derzeit eine Zusage uber
insgesamt 210.000,00 EUR vor. Davon sollen in 2019 = 98.000,00 EUR und in den Folge-
jahren je 28.000,00 EUR ausgezahlt werden.

Fir die in der Prioritatenliste an zweiter und dritter Stelle stehenden MaRnahmen werden
folgende Investitionsauszahlungen veranschlagt:

fur Stadion Esens 500.000,00 EUR Ansatz 1.330.000,00 EUR VE
fur Sportanlage Friedeburg 100.000,00 EUR Ansatz 900.000,00 EUR VE
VE = Verpflichtungserméchtigungen

Fur die Erneuerung des Stadions Esens werden insgesamt 1,9 Mio. EUR bereitgestellt.
Neben den in 2019 veranschlagten Haushaltsmitteln und Verpflichtungserméchtigungen
stehen noch 70.000,00 EUR (bertragene Haushaltsmittel aus 2018 zur Verfigung. GemaR
Kreisausschussbeschluss vom 13.12.2018 ist nunmehr ein Kunstrasenplatz vorgesehen.

Fur die Erneuerung der Sportanlage Friedeburg werden insgesamt 1,0 Mio. EUR einge-
plant. Die fiir 2019 veranschlagten Mittel sind fur vorbereitende MaBnahmen (Planungskos-
ten, Bodengutachten usw.) bestimmt.

Schon im Haushaltsjahr 2017 wurden geméal3 Kreisausschussbeschluss vom 22.02.2017 fur
die Erneuerung des Stadions Wittmund Mittel eingeplant. Hintergrund war seinerzeit die
Sicherung von Fordermitteln des Bundes. Aufgrund konkreter Planungen und nach Klarung
der moglichen Beteiligung des Bundes hat der Kreisausschuss am 27.09.2018 der Erneue-
rung des Stadions Wittmund mit Gesamtkosten von 1,7 Mio. EUR zugestimmt. Neben den
in 2019 veranschlagten Haushaltsmitteln fir den Bau und die Einrichtung von
1.152.500,00 EUR stehen Haushaltsmittel aus VVorjahren in Hohe von 547.500,00 EUR zur
Verfugung. Zur Finanzierung der vorgenannten Investitionssumme werden Bundesmittel in
Ho6he von insgesamt 675.000,00 EUR erwartet.

zuriick zur Ubersi cht
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Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am 29.11.2018 der Anschaffung von 2 Geréte-
schuppen fiir die Alexander-von-Humboldt-Schule (KGS) Wittmund beschlossen. Ein
Schuppen ist fur die Unterbringung der Gartengerate zur Pflege der Griinanlagen und ein
Schuppen als ,,Gartenhitte” fir die Arbeit im Schulgarten bestimmt. Im Haushalt werden
hierfir Mittel in Hohe von insgesamt 10.000,00 EUR bereitgestellt.

zuriick zur Ubersi cht

Der Kreisausschuss hat am 13.12.2016 der energetischen Sanierung und der Grundsanie-
rung des E-Traktes sowie des bisherigen naturwissenschaftlichen Traktes im Gebdude Il der
Alexander-von-Humboldt-Schule Kooperative Gesamtschule Wittmund mit Gesamtkosten
von 1.105.000,00 EUR zugestimmt, die im Haushalt 2018 veranschlagt wurden. Von den
Gesamtkosten entfallen 620.000,00 EUR auf die energetische Sanierung, die als Investiti-
onsauszahlung nachgewiesen wurde. Hierfir werden FoOrdermittel in Ho6he von
40.000,00 EUR erwartet. Es handelt sich hierbei um MaBRnahmen, die in Zusammenhang
mit der Beseitigung des Brandschadens geplant wurden. Die 2018 eingeplanten Haushalts-
mittel wurden nicht in Anspruch genommen und werden im Investitionsbereich neu veran-
schlagt und im Bereich der baulichen Unterhaltung von 2018 nach 2019 bertragen. Zusétz-
lich werden gemaR Kreisausschussbeschluss vom 27.08.2018 im Bereich der baulichen Un-
terhaltung aufgrund von Anpassungen der Kosten an die Preisentwicklung im Bausektor
weitere 300.000,00 EUR in 2019 zur Verfligung gestellt.

zur iick zur Ubersi cht

Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am 29.11.2018 den Einbau eines Pflegebades fir
Schilerinnen und Schiiler mit dem Forderschwerpunkt ,,Geistige Entwicklung® in die FOr-
derschule Wittmund beschlossen. Das Pflegebad entspricht allen Anspriichen an die Hygie-
ne und ist auch fur die Vermittlung von lebenspraktischen Fertigkeiten geeignet. Die Kos-
ten belaufen sich auf 100.000,00 EUR.

zuriick zur Ubersicht

Im Haushaltsplan 2018 wurden sowohl Mittel fur die energetische Geb&audesanierung als
auch Mittel fur den Neubau und die Erweiterung der Pausenhalle bei den Berufsbildenden
Schulen Wittmund eingeplant. Im Zuge der in diesem Zusammenhang durchgefiihrten Un-
tersuchungen, Planungen und Kostenermittlungen hat sich herausgestellt, dass die Kosten
einer vollstandigen Sanierung der urspringlich errichteten Geb&udeteile einschliel3lich
Neubau der Pausenhalle in keinem angemessen Verhéltnis zu den Kosten eines Neubaus
stehen. Aus diesem Grund hat der Kreisausschuss in seiner Sitzung am 29.11.2018 be-
schlossen, die bisherigen Planungen nicht mehr weiter zu fiihren und die Verwaltung beauf-
tragt, eine Raumbedarfsplanung fir einen Ersatz des B-Traktes unter Hinzunahme der Pau-
senhalle und des A-Traktes aufzunehmen. Bei den Planungen soll auch der Raumbedarf,
der derzeit am AuBenstandort Esens abgedeckt wird sowie der Raumbedarf der VVolkshoch-
schule / Musikschule am Standort Wittmund beriicksichtigt werden. Im vorliegenden Haus-
halt werden Planungskosten von 50.000,00 EUR veranschlagt.

zuriick zur Ubersi cht

Der Zweckverband Deutsches Sielhafenmuseum hat einen ,,Masterplan zur inhaltlichen und
besucherorientierten Neuausrichtung des Deutschen Sielhafenmuseums in Carolinen-
siel” beschlossen. Der Masterplan soll die Grundlage fiir die museale Arbeit der néchsten
10 bis 15 Jahre sein. Er beschreibt die Ziele, die kiinftigen Aufgaben und die erforderlichen
Malinahmen. Zu den MalRnahmen gehdren auch die Neugestaltung des Museums und der
Fischerei-Ausstellung. Die geschatzten Investitionskosten  belaufen sich  auf
2.496.000,00 EUR. Nach Abzug von Fordermitteln verbleibt ein Eigenanteil von
600.000,00 EUR. Im Zuge der BaumaRnahmen entstehen durch die SchlieBung des Muse-
ums voraussichtlich Einnahmeausfélle in H6he von 100.000,00 EUR. Beide Betrage sind
von den Zweckverbandsmitgliedern Stadt Wittmund und Landkreis Wittmund je zu Halfte
aufzubringen. Der Kreisausschuss hat dem am 13.12.2018 zugestimmt. Der Anteil des
Landkreises an den Investitionsauszahlungen wird mit je 100.000,00 EUR in den Jahren
2019 bis 2021 bereitgestellt. Der Anteil an den Einnahmeausféllen wird durch eine entspre-
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| ] chende Erhghung der Umlage in 2020 ausgeglichen.
zur ick zur Ubersi cht

30 | Das 1968 in Betrieb genommene Krankenhaus wurde in den Folgejahren kontinuierlich
durch Erweiterungs- und Sanierungsmalinahmen den medizinischen Erfordernissen ange-
passt. Die letzte grolie BaumaRnahme (Erweiterung des Bettentraktes, Umbau des Pflegebe-
reiches, Umbau der Bettenzentrale und Neubau des Cafés wurde im Jahre 2000 abgeschlos-
sen. Bei einer Begehung des Krankenhauses durch das Sozialministerium und der flr die
baufachliche Prifung von Krankenhausmalinahmen zustédndige Oberfinanzdirektion Nieder-
sachsen wurde fiir den Funktionstrakt des Krankenhauses ein Raum- und Verbesserungsbe-
darf festgestellt. Das daraufhin erstellte Funktions- und Raumprogramm wurde dem Kreis-
tag in seiner Sitzung am 19.04.2012 als Zielplanung vorgestellt. Diese Zielplanung wurde
daraufhin dem Sozialministerium vorgelegt und von dort als sinnvoll und richtig anerkannt.
Dabei wurde ausdricklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der begrenzten Haushaltsmit-
tel fir forderfahige Mallnahmen nach dem Nieders. Krankenhausgesetz (KHG) eine Eigen-
beteiligung des Landkreises zwingend notwendig ist.

Die Umsetzung der MalRnahme ist groRtenteils abgeschlossen. Urspriinglich wurde von ei-
nem Investitionsvolumen von 8.572.000,00 EUR ausgegangen, an dem sich der Landkreis
gemaR Kreistagsbeschluss vom 11.12.2014 mit 4.372.000 EUR beteiligen sollte. Inzwischen
stellt sich die Finanzierung wie folgt dar:

bisher neu
Gesamtinvestitionsvolumen 8.572.000,00 EUR 9.000.000,00 EUR
Zuweisung des Landes 4.200.000,00 EUR 7.000.000,00 EUR

Zuweisung des Landkreises 4.372.000,00 EUR 2.000.000,00 EUR

VVon dem Anteil des Landkreises wurden bisher 1.842.000,00 EUR an das Krankenhaus
ausgezahlt. Die restlichen 158.000,00 EUR wurden im Haushaltsjahr 2018 nicht ausgezahlt
und werden daher im vorliegenden Haushalt erneut bereitgestellt.

zuriick zur Ubersi cht

31| Aufgrund der beabsichtigten Verlegung des Haupteinganges beim Krankenhaus Wittmund
ist auch die Anbindung an das o6ffentliche StraBennetz durch den Bau einer neuen Zuwe-
gung erforderlich. Die dafur benétigten Grundsticke wurden in 2018 erworben. In 2019
werden lediglich noch die sich aus dem Grunderwerb ergebenen Nebenkosten (Grunder-
werbsteuer usw.) mit 11.000,00 EUR veranschlagt. Fir die nun anstehenden Planungen zur
ErschlieBung des Geléandes werden Haushaltsmittel in Héhe von 100.000,00 EUR bereitge-
stellt.

zur ick zur Ubersicht

32 | Im Haushaltsjahr 2017 wurden aufgrund eines Kreisausschussbeschlusses vom 13.12.2016
zur Ermittlung des Umfanges der jeweiligen baulichen Malinahmen und Kosten fur den
barrierefreien Ausbau der zentralen Haltestellen an den Schulzentren des Landkreises
Wittmund 100.000,00 EUR Planungskosten im Rahmen von zur Verfiigung stehenden Re-
gionalisierungsmitteln veranschlagt. Aufgrund der inzwischen vorliegenden Planungser-
gebnisse hat der Kreisausschuss am 11.12.2017 folgende Prioritatenliste fir den Ausbau
festgelegt:

1. Schule Altes Amt Friedeburg mit Gesamtkosten von 615.000 EUR
erwartete FOrdermittel des Landes in Hohe von 218.000,00 EUR
Forderung durch Regionalisierungsmittel in Hohe von 70.000,00 EUR

2. Schulzentrum Wittmund mit Gesamtkosten von 805.000,00 EUR
erwartete Fordermittel des Landes in Hohe von 468.700,00 EUR
Forderung durch Regionalisierungsmittel in Hohe von 78.100,00 EUR

3. Oberschule Westerholt mit Gesamtkosten von 265.000,00 EUR
erwartete Fordermittel des Landes in Hohe von 117.000,00 EUR
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Forderung durch Regionalisierungsmittel in Hohe von 19.500,00 EUR

4. Dreifachsporthalle Esens mit Gesamtkosten von 95.000,00 EUR
erwartete FOrdermittel des Landes in Hohe von 45.000,00 EUR
Forderung durch Regionalisierungsmittel in Hohe von 7.500,00 EUR

Die geplanten BaumaBRnahmen erstrecken sich auf die Haushaltsjahre 2018 bis 2022 und
werden entsprechend in der mittelfristigen Investitionsplanung (bis 2022) dargestellt. Im
Haushaltsplan 2019 werden flr den Ausbau der Haltestelle bei der Schule Altes Amt Frie-
deburg Ansatzmittel in Hohe von 565.000,00 EUR und fir den Ausbau der Haltestelle am
Schulzentrum Wittmund 50.000,00 EUR veranschlagt.

zuriick zur Ubersi cht

33 | Siehe Erlauterungen zu den Produktkonten 5.7.1.01.010.3140200 / 5.7.1.01.010.4318000
(Teilhaushalt 10 des Ergebnishaushalts).

zur iick zur Ubersi cht

34 | Am 11.12.2014 hat der Kreistag beschlossen, dass der Landkreis Wittmund j&hrlich Mittel
fur den Breitbandausbau im Rahmen der finanziellen Mdoglichkeiten einstellt. Erganzend
hat der Kreisausschuss am 10.12.2015 beschlossen, ein Fachbiro mit der Breitband-
Strukturplanung zu beauftragen. Der Landkreis Wittmund und die Gemeinden haben per
Kooperationsvereinbarung festgelegt, den kommunalen Kostenanteil fir den Breitbandaus-
bau gemeinsam zu tragen. Auf Basis der Ergebnisse der Strukturplanung und unter Berck-
sichtigung der Bundes- und LandesfOrdervoraussetzungen hat der Kreisausschuss am
25.08.2016 den Breitbandausbau in 53 unterversorgten Gebieten (davon 4 Gewerbegebiete)
im Rahmen des Wirtschaftlichkeitsliickenmodells beschlossen. Fiir das Projekt hat die
Verwaltung Ende Oktober 2016 einen Forderantrag beim Bund und 2 Forderantrage beim
Land eingereicht. Die vorlaufigen Bewilligungsbescheide bzw. Forderzusagen liegen seit
Anfang 2017 vor. 2017 wurde das flr die Forderungen notwendige Ausschreibungsverfah-
ren durchgefiihrt. Den Zuschlag konnte der Landkreis inzwischen an die EWE Tel GmbH
erteilen. Die veranschlagten Mittel spiegeln die voraussichtlichen Kosten unter Berticksich-
tig des Ergebnisses der Ausschreibung wider. Die in 2018 nicht eingegangen Investitions-
einzahlungen bzw. nicht ausgezahlten Investitionsauszahlungen werden in 2019 neu veran-
schlagt und an die tatséchlich erwarteten Einzahlungen und Auszahlungen angepasst. Die
Investitionen belaufen sich auf insgesamt 5,5 Mio. EUR. Zur teilweisen Finanzierung ste-
hen voraussichtlich Bundes- und Landesmittel sowie eine Beteiligung der kreisangehdrigen
Gemeinden in H6he von insgesamt 5,1 Mio. EUR gegenuber, so dass sich der Eigenanteil
des Landkreises voraussichtlich auf 400.000,00 EUR belaufen wird.

zur ick zur Ubersi cht

35| Im Rahmen des Birgerhaushaltes wurden Forderungen nach einem weiteren Ausbau der
Breitbandversorgung gestellt. Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am 13.12.2018 be-
schlossen, dass fur einen weiteren Ausbau der Breitbandversorgung Planungskosten zur
Verfugung gestellt werden sollen. Fur diesen Zweck werden 50.000,00 EUR eingeplant.
zuriick zur Ubersi cht

Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

Zur Finanzierung der nicht durch Einzahlungen und Eigenmittel gedeckten Auszahlungen fur Inves-
titionen sind keine Kreditaufnahmen vorgesehen.

Fur die ordentliche Tilgung sind im Haushaltsjahr 2019 Auszahlungen in Ho6he von
1.569.600,00 EUR (Vorjahr: 1.657.400,00 EUR) zu tatigen. Daneben sind fir die Investitionskredi-
te des Landkreises Zinsen in Hohe von 650.000,00 EUR (Vorjahr: 700.000,00 EUR) zu zahlen. Der
Schuldendienst fur die Investitionskredite des Landkreises Wittmund belduft sich danach insge-
samt auf 2.219.600,00 EUR (Vorjahr: 2.357.400,00 EUR). Die nachfolgende Grafik zeigt, wie sich
die Schuldendienstleistungen fur Investitionskredite (einschlieRlich der Zinsen flir Kassenkredite)
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entwickelt haben und bis zum Ende des Finanzplanungszeitraumes voraussichtlich entwickeln wer-

den.
Entwicklung des Schuldendienstes
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Entwicklung der Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten des Landkreises aus Investitionskrediten, Liquiditatskrediten und kreditahn-
lichen Rechtsgeschaften werden sich im Laufe des Haushaltsjahres 2019 voraussichtlich wie folgt

entwickeln:
Stand am 01.01.2019........ocoiiiiiiiiie e 19.755.500,00EUR
zuzgl. Kreditaufnahmen fir Investitionen............cccccoeeiiinenne 0,00 EUR
zuzgl. Kreditaufnahmen kreditdhnliche Rechtsgeschéfte .......... 0,00 EUR
zuzgl. Aufnahme von Liquiditatskrediten............ccccoooeeniinenne. 0,00 EUR
abzgl. Tilgung von Investitionskrediten............c.ccccvvveriinnnne 1.569.600,00 EUR
abzgl. Tilgung kreditahnliche Rechtsgeschafte......................... 0,00 EUR
abzgl. Rickzahlung von Liquiditatskrediten............cccceeevveennne. 0,00 EUR

voraussichtlicher Stand am 31.12.2019

.................................... 18.185.900,00 EUR

Der Stand der Verbindlichkeiten am 31.12.2019 setzt sich wie folgt zusammen:

Investitionskredite (Kreditmarkt)

............................................. 14.863.400,00 EUR

Investitionskredite (Kreisschulbaukasse)...........cccocovviiveninnnnns 3.322.500,00 EUR
kreditdhnliche Rechtsgeschafte ..........cococvviniinie 0,00 EUR
LiQUIdItAtSKIedite .. ...cooveiiiieie e 0,00 EUR
Stand am 31.12.2019.......c.ccoiiiiiiiiii i 18.185.900,00 EUR
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Der Schuldenstand je Einwohner zum 31.12.2019 betragt fur

Investitionskredite............cccovveiiiiiie e, 319,49 EUR (441,00 EUR)
kreditdhnliche Rechtsgeschéfte ....................... 0,00 EUR
Liquiditatskredite.........ccccovveiiiiiniiiniiee, 0,00 EUR (412,00 EUR)
ZUSAMMEN ..ttt 319,49 EUR

Anmerkung: Die Werte in Klammern entsprechen dem Landesdurchschnitt der Landkreise mit einer
vergleichbaren Einwohnerzahl am 31.12.2016. Am 31.12.2016 betrug der Schuldenstand aus Investi-
tionskrediten beim Landkreis Wittmund 406,55 EUR je Einwohner.

Die nachfolgende Grafik zeigt, wie sich der Verbindlichkeiten des Landkreises entwickelt haben
und voraussichtlich bis zum Ende des Finanzplanungszeitraumes entwickeln werden.
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\Ergebnis- und Finanzplanung fur die Haushaltsjahre 2020 bis 2022

Nach § 118 NKomVG hat der Landkreis seiner Haushaltswirtschaft eine mittelfristige Ergebnis-
und Finanzplanung zugrunde zu legen. Als Grundlage fir die mittelfristige Ergebnis- und Finanz-
planung ist ein Investitionsprogramm aufzustellen, in das die geplanten Auszahlungen fur Investiti-
onen und Investitionsforderungsmafinahmen aufgenommen werden. Die mittelfristige Ergebnis-
und Finanzplanung ist integrierter Bestandteil des Haushaltsplanes.

Entscheidend fir die Entwicklung der Haushaltssituation wéahrend des Planungszeitraumes sind die
zu erwartenden Einnahmen aus dem kommunalen Finanzausgleich und der Kreisumlage. Als
Grundlage hierfiir sollen den Kommunen die vom Nieders. Innenministerium herausgegebenen Ori-
entierungsdaten dienen. Der hierzu ergangene Orientierungsdatenerlass wurde im August 2018 be-
kannt gegeben. Erfahrungen aus der Vergangenheit haben gezeigt, dass die in den Orientierungsda-
ten prognostizierten Steigerungen, besonders wenn sie das tberndchste und das darauf folgende
Haushaltsjahr betreffen, mit einem hohen Unsicherheitsfaktor behaftet sind. Aus diesem Grunde
werden wegen der aktuell fir die kommenden Jahre prognostizierten konjunkturellen Entwicklung
die im Orientierungsdatenerlass empfohlenen Steigerungsraten bei den Schliisselzuweisungen und
den Kreisumlagegrundlagen in den Haushaltsjahren 2020 bis 2022 mit nur rd. der Halfte der prog-
nostizierten Steigerungen eingerechnet worden.
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Nach der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung zum Haushaltsplan 2019 wird sich der Er-
gebnishaushalt unter Einbeziehung der Ergebnisse seit Umstellung auf das doppische Rechnungs-

wesen wie folgt entwickeln:

Ergebnis

HH-Jahr Ergebnis kumuliert Bemerkungen
2010 - 8.032.500 -8.032.500 Fehlbetrag aus kameralen Abschluss 2010
2011 3.948.200 -4.084.300 geprufter Jahresabschluss
2012 5.021.200 936.900 geprufter Jahresabschluss
2013 2.583.500 3.520.400 ungeprifter Jahresabschluss
2014 4.974.700 8.495.100 ungeprifter Jahresabschluss
2015 3.856.500 12.351.600 ungeprifter Jahresabschluss
2016 7.711.500 20.063.100 voraussichtliches Ergebnis
2017 6.143.200 26.206.300 voraussichtliches Ergebnis
2018 11.000 26.217.300 aus Haushaltsplan 2018
2019 28.800 26.246.100 aus Haushaltsplan 2019
2020 338.500 26.584.600 aus Haushaltsplan 2019
2021 822.200 27.406.800 aus Haushaltsplan 2019
2022 804.700 28.211.500 aus Haushaltsplan 2019

Kassenlage

Damit die Kreiskasse ihren laufenden Zahlungsverpflichtungen rechtzeitig nachkommen konnte,
war sie in 2018 sporadisch und in einem verhaltnismaRig geringen Umfang auf Liquiditatskredite
angewiesen. Dies war allerdings ausschlielich dem Umstand geschuldet, dass der Landkreis liqui-
de Mittel langerfristig angelegt hatte, um keine Aufbewahrungsentgelte (,,Strafzinsen*) zahlen zu
mussen. Die Inanspruchnahme der Liquiditatskredite (Kontotuiberziehung) hatte keine Zinszahlun-
gen zur Folge. Auf die entsprechenden Ausfiihrungen im Vorbericht zu dem in der Haushaltssat-
zung festgesetzten Hochstbetrag der Liquiditatskredite wird verwiesen.

Anpassungsbedarf bei den Einrichtungen aufgrund der auch aus der Bevolkerungsstatistik zu
schliel3enden zukiinftigen Entwicklung

Nach 8 6 Nr. 5 GemHKVO ist im Vorbericht der Anpassungsbedarf bei den Einrichtungen des
Landkreises aufgrund der sich auch aus der Bevolkerungsstatistik zu schliefenden kiinftigen Ent-
wicklung (demographischer Wandel) darzustellen. Der demographische Wandel bezieht sich so-
wohl auf die Entwicklung der Einwohnerzahlen als auch auf die Verénderungen der Einwoh-
nerstrukturen (Zusammensetzung der Altersstrukturen) durch u.a.

e den Anstieg des Durchschnittsalters
e den Rickgang der Zahl der Geburten
e den Anstieg der Lebenserwartung

Der Niedersachsische Landesbetrieb flr Statistik und Kommunikationstechnologie hat im Januar
2011 eine Modellrechnung zur Entwicklung der Einwohnerzahlen in Niedersachsen vertffentlicht.
Danach sollen sich die Einwohnerzahlen im Landkreis Wittmund im Verhaltnis zu den Einwohner-
zahlen in Niedersachsen und dem Bezirk Weser-Ems bis 2031 voraussichtlich wie folgt entwickeln:
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Bevolkerungsentwicklung
Prognose und tatsachliche Entwicklung
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Auf den Landkreis Wittmund bezogen kann festgestellt werden, dass sich die Einwohnerzahl zum
31.12.2018 vom Ausgangswert (31.12.2008) tatsachlich um 761 reduziert hat. Unterm Strich lebten
zum 31.12.2018 jedoch 680 Einwohner mehr im Landkreis als prognostiziert. Die Reduzierung ist
somit weniger stark ausgefallen, als es die Prognose erwarten lies. Landesweit hat sich die tatséchli-
che Einwohnerzahl zwischen den Jahren 2008 und 2018 um 15.531 erhtéht. Auch im Bereich We-
ser-Ems hat sich die Einwohnerzahl um 38.686 zwischen diesen Zeitpunkten erhoht.

Deutlich sichtbar wird zudem, dass die Einwohnerzahlen in den Jahren 2015 / 2016 stark gestiegen
sind. Dieses wird hauptsachlich auf den unerwarteten Zustrom von Flichtlingen zurtickzufiihren
sein.

Der demographische Wandel hat vielfaltige Auswirkungen auf die Gesellschaft und erfordert in vie-
len Bereichen Verénderungen und Anpassungen. Der Landkreis Wittmund hat im Mai 2006 eine
Arbeitsgruppe aus Mandatstragern, Gemeinde- und Verbandsvertretern sowie von interessierten
Privatpersonen gebildet, um die Folgen der demographischen Entwicklung fir den Landkreis zu
analysieren und Vorschlage flr eine positive Beeinflussung zu erarbeiten. Die Ergebnisse dieser
Arbeitsgruppe wurden 2008 in einem Abschlussbericht zusammengefasst.

Im Folgenden wird dargestellt, welche MalRnahmen zu einzelnen Themen veranlasst oder umgesetzt
wurden.

Kinderbetreuung / Schulen / Inklusion

Bezogen auf die vom Landkreis Wittmund vorgehaltene Infrastruktur macht sich der demographi-
sche Wandel am deutlichsten im Bereich der Schulen bemerkbar. Bereits in der Sitzung des Schul-
ausschusses am 08.06.2011 wurden die ricklaufigen Geburtenzahlen und deren Auswirkungen auf
die allgemeinbildenden Schulen diskutiert.

Im Zuge der Umsetzung des Konjunkturpaketes Il in den Haushaltsjahren 2009 und 2010 sind auch
erhebliche Mittel in die Schulinfrastruktur geflossen. An den betroffenen Schulstandorten wurde der
Raum- und Ausstattungsbedarf unter Beriicksichtigung der ricklaufigen Schilerzahlen ermittelt.
Am Schulstandort Friedeburg hat dies dazu gefuhrt, dass ein Gebaudekomplex (ehemaliges Orien-
tierungsstufengebdude) nicht mehr fiir schulische Zwecke genutzt wird und inzwischen verdufRert
wurde. Bei Baumalinahmen und Beschaffungen im Schulbereich gehort die Prifung der Notwen-
digkeit vor dem Hintergrund der zuriickgehenden Schilerzahlen inzwischen zum Standardprozede-
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re. Auch Anpassungen seitens des Gesetzgebers (z.B. Inklusion, Abitur nach 12/13 Schuljahren,
Klassenstarken usw.) machen laufend eine Bedarfsprufung auf Seiten der Schultrdger erforderlich;
wegen der regelmaBigen Anderungen im Bereich des Bildungswesens aber nicht einfacher.

Aufgrund des Brandschadens bei der Alexander-von-Humboldt-Schule mussten Gebaudeteile kom-
plett neu errichtet werden. Dadurch hat sich die einmalige Chance geboten, das Schulzentrum in
Wittmund den kiinftigen Entwicklungen und Anforderungen an einen modernen Schulstandort an-
zupassen.

Vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung und der sich stdndig andernden gesetzlichen
Vorgaben hat der Kreisausschuss in seiner Sitzung am 08.12.2014 beschlossen, von einer Fachfirma
eine Kindertagesstattenbedarfsplanung und Schulentwicklungsplanung flr die Sekundarstufe |
und I1 erstellen zu lassen. Die Planung wird als wichtiges Instrument zur Vermeidung von Fehlent-
scheidungen und Fehlinvestitionen angesehen.

Zur Erstellung des Schulentwicklungsplanes wurde in einem ersten Schritt eine Elternbefragung
aller Kinder der ersten bis dritten Jahrgangsstufe aller Grund und Forderschulen im Landkreis
Wittmund durchgefuhrt. Das Ergebnis der Elternbefragung sowie die demografische Entwicklung
wurden am 08.01.2016 den Biirgermeistern der Gemeinden und am 28.01.2016 der breiten Offent-
lichkeit prasentiert. Am 01.03.2016 wurden die demografische Entwicklung und die daraus resultie-
renden Auswirkungen sowie das Ergebnis der Elternbefragung bezogen auf die einzelnen Schul-
standorte mit den Schulleiterinnen und Schulleitern erdrtert. Als Ergebnis zeichnen sich derzeit
konkret zwei Handlungsfelder fir den Schultréager ab, ndmlich das Forderschulangebot im Schwer-
punkt Geistige Entwicklung im Landkreis Wittmund und die sinkenden Schiilerzahlen an den Be-
rufsbildenden Schulen mit den Auswirkungen auf das Bildungsangebot und den Raumbedarf. Da-
raufhin hat der Kreisausschuss die Verwaltung am 30.05.2016 damit beauftragt, hierzu zusammen
mit den Schulen tragfahige Konzepte zu entwickeln. Aufgrund solcher Konzepte sind vom Kreis-
ausschuss am 19.04.2018 folgende Entscheidungen getroffen worden:

e Fortbestand der Férderschulen Lernen: Aufgrund der gesetzlichen VVorgaben und der daraus re-
sultierenden Prognose tber die Schiilerzahlen im Schwerpunkt Lernen der Forderschulen Witt-
mund und Esens verzichtet der Landkreis auf eine Antragstellung zur befristeten Weiterfuhrung
sowie auf die Einrichtung von Lerngruppen an einer allgemeinen Schule. Der Landkreis sichert
den allgemeinen Schulen seine Unterstiitzung bei der Umsetzung der Inklusion, z.B. durch eine
weitere Aufstockung / Erweiterung des Mobilen Dienstes zu. Gleichzeitig wird die Landesregie-
rung aufgefordert, den begonnenen Weg der Inklusion durch ausreichendes Fachpersonal zu be-
gleiten und zu unterstitzen.

e Forderschulen Geistige Entwicklung: Aufgrund der von der Prognose abweichenden steigenden
Schillerzahlen bleiben die Forderschulen Wittmund und Esens mit dem Schwerpunkt Geistige
Entwicklung zun&chst erhalten. Die Schulerzahlen sind auch vor dem Hintergrund der weiter
fortschreitenden Inklusion zu beobachten und das zukinftige schulische Angebot ist darauf aus-
zurichten. Die Angelegenheit ist zu gegebener Zeit erneut zur Beratung und Beschlussfassung
vorzulegen.

e Berufsbildende Schulen: Von einer Auflosung der AulRenstelle Esens der Berufsbildenden Schu-
len fir den Landkreis Wittmund wird zum jetzigen Zeitpunkt, insbesondere vor dem Hintergrund
der zu erwartenden eingeschrankten Nutzung durch die am Standort Wittmund anstehenden bau-
lichen MaRnahmen, abgesehen. Die Entwicklung der Schilerzahlen ist zu beobachten und die
Angelegenheit zu gegebener Zeit erneut zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen.

o \Weiteres Schulangebot im Landkreis Wittmund: Die Haupt- und Realschule Friedeburg, die Ko-
operative Gesamtschule Wittmund, die Oberschule Westerholt, die Hauptschule Esens, die Real-
schule Esens, die Inselschule Langeoog und die Inselschule Spiekeroog stellen auch zukiinftig
neben den Forderschulen und den Berufsbildenden Schulen das schulische Angebot des Land-
kreises Wittmund als Schultréger dar.
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Die von der Fachfirma erstellte Fortschreibung des Kindertagesstattenbedarfsplans fir die Jahre
2015/2016 bis 2020/2021 mit Ausblick bis zum Jahr 2034 wurde vom Kreistag am 02.06.2016 be-
schlossen. Im Rahmen dieser Planung wurde eine Prognose der demografischen Entwicklung und
der kindertagesstattenrelvanten Altersjahrgange sowohl fiir den gesamten Landkreis als auch fir die
6 Gemeinden des Landkreises erstellt. Die vorhandenen und vorzuhaltenden Platze in der Kinderta-
gespflege wurden ebenfalls gegenilibergestellt. In der vorgenannten Kreistagssitzung wurde die
Verwaltung beauftragt, gemeinsam mit den Tragern der Kindertageseinrichtungen die Bedarfszah-
len jahrlich fortzuschreiben und darauf hinzuwirken, dass ein bedarfsgerechtes Platzangebot in Kin-
dertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege zur Verfligung steht.

Mit dem Gesetz zur Einfiihrung der inklusiven Schule vom 23.03.2012 wurde die inklusive Schule
in Niedersachsen mit Beginn des Schuljahres 2013/2014 verbindlich eingefiihrt. Die inklusive
Schule ermoglicht den Schilerinnen und Schiiler einen barrierefreien und gleichberechtigten Zu-
gang zu den niederséchsischen Schulen. Der Landkreis ist von der Einfuhrung der inklusiven Schu-
le zum einen als Schultrager und zum anderen als Tréger der Sozialhilfe und Jugendhilfe betroffen.
Vor diesem Hintergrund wurde bereits mit Beginn des Schuljahres 2014/2015 ein Mobiler Dienst
fur Schulerinnen und Schuler mit einem Forderbedarf im Bereich der emotionalen und sozialen
Entwicklung eingerichtet. GemaR Kreisausschussbeschluss vom 19.06.2017 wurde ein Arbeitskreis
»Inklusion in den Schulen des Landkreises Wittmund* eingefuhrt und als Auftaktveranstaltung ein
Fachtag zum Thema ,,inklusive Schule* durchgeftihrt. Der Arbeitskreis hat inzwischen unter fachli-
cher Begleitung und Moderation eines erfahrenen Mitarbeiters der Universitat Oldenburg seine Ar-
beit aufgenommen.

Zuwanderung von Fluchtlingen

Eine der grolRen Herausforderungen auch im Hinblick auf den demographischen Wandel und der
damit einhergehenden Anpassung von Infrastruktur stellte der vermehrte Zuzug von Flichtlingen
dar. Im Jahr 2015 wurden dem Landkreis rd. 500 Fluchtlinge zugewiesen; davon waren 170 minder-
jahrig. Der Anteil der Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren und von 3 bis 6 Jahren betrug jeweils 40.
In der Zwischenzeit hat sich allerdings der Zustrom von Asylbewerbern ,,normalisiert*.

Migration von Flichtlingen

Der Landkreis Wittmund hat ferner in 2015 den Zuschlag fir eine Forderung aus dem Modellvor-
haben ,,Land(auf)Schwung* des Bundesministeriums fiir Erndhrung und Landwirtschaft (BMEL)
erhalten. Unter dem strategischen Ansatz ,,Migration als Schliissel zur Regionalentwicklung* wer-
den in einem auf drei Jahren angelegten Zeitraum neue Wege in der integrierten landlichen Ent-
wicklung erprobt. Ziele hierbei sind, die regionale Wertschopfung zu fordern, Arbeitspléatze zu si-
chern und den demographischen Wandel zu bewéltigen. Das Projekt findet in der Region einen gu-
ten Zuspruch. Es konnten inzwischen 40 Projekte mit einer FOrdersumme in Hohe von rd.
1.885.000,00 EUR bei Gesamtkosten von rd. 2.382.000,00 EUR bewilligt werden. Die MalRnahme
wurde inzwischen bis zum 30.04.2020 verlangert und das Fordervolumen von 1,5 Mio. EUR auf
2,25 Mio. EUR erhdht.

Der Kreisausschuss hat am 23.08.2017 beschlossen, ein Integrationskonzept fur den Landkreis
Wittmund im Rahmen einer gesamtgesellschaftlichen Beteiligung zu erarbeiten. Es soll einen stra-
tegischen Handlungskatalog und Handlungsansatze darstellen und eine Orientierung, fur eine auf
die Erfordernisse der Zukunft ausgerichtete integrationspolitische Arbeit, bieten. Es soll die Rah-
menbedingungen fur die Entwicklung von neuen Projekten, die auf die gezielte Bewaltigung von
vorhandenen Herausforderungen ausgerichtet sind, schaffen und die Grundlage des Handelns der
Kreisverwaltung sein. Auf Basis des inzwischen erstellten Integrationskonzeptes und auf VVorschlag
der in diesem Zusammenhang eingerichteten Steuerungsgruppe hat der Kreisausschuss am
29.11.2019 folgenden Beschluss gefasst:
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»-ES wird eine zentrale Anlauf- bzw. Integrationsstelle mit Ansprechpartner fir alle Migrati-
onsgruppen (z.B. Einzelfallhilfe, Vermittlung an Fachberatungsstellen, evtl. mobile Beratung)
eingerichtet. Daneben ist eine Sprachkoordinierungsstelle, die Aufgaben in den Bereichen
Bildungsberatung, Netzwerkarbeit, Bedarfsermittlung sowie Erfassung und Ausbau von In-
formationsmaterialien im Sprachbereich Gbernimmt, einzurichten. Es ist eine Vollzeitstelle fur
beide Aufgabenbereiche einzuplanen. Zur Finanzierung der darlber hinaus vorgeschlagenen
Malinahmen und Projekte wird das Budget der Koordinierungsstelle zunéchst in 2019 um
20.000,00 EUR aufgestockt. Je nach Entwicklung der MaRnahmen und Projekte ist der finan-
zielle Rahmen in den Folgejahren anzupassen.*

Arzteversorgung auf dem Land

Die kassenérztliche Vereinigung prognostiziert bis zum Jahr 2020 eine dramatische Unterversor-
gung mit Hausarzten in samtlichen Landkreisen und Stadten in Niedersachsen. Nachstehend eine
Ubersicht uber die bisherigen Aktivitaten des Landkreises, um dem entgegen zu wirken:

e Das Kreiskrankenhaus Wittmund erhalt seit 2013 jahrlich einen Zuschuss; 2018 in H6he von
119.100,00 EUR. Damit beteiligt sich das Krankenhaus gemeinsam mit den niedergelassenen
Arzten an der Verbundweiterbildung Allgemeinmedizin mit dem Ziel, die ambulante &rztliche
Versorgung im Landkreis zu verbessern. Vor diesem Hintergrund wurden im Krankenhaus zwei
Stellen oberhalb der notwendigen Arztstellen geschaffen.

e Forderung einer Stiftungsprofessur an der European Medical School Oldenburg-Groningen seit
2014 mit jahrlich 7.142,86 EUR. Die Forderung endet in diesem Jahr. Nach Mitteilung des fe-
derfiihrenden Landkreises Ammerland gibt es keine Uberlegung zu einer Fortsetzung.

e Ubernahme der Unterbringungskosten (max. 40,00 EUR/Nacht) fiir Medizin-Studierende, die
wéhrend eines Praktikums in einer Lehrpraxis im Landkreis Wittmund anfallen. Weiterhin wird
eine Fahrtkostenpauschale (100,00 EUR) gewéhrt. Fiir studierende im Praktischen Jahr zahlt der
Landkreis die tatséchlichen Unterbringungskosten (max. 1.000,00 EUR/Jahr). Hierfur werden
insgesamt 10.000,00 EUR jahrlich bereitgestellt.

e Forderung im Rahmen des Land(auf)Schwung-Projektes ,,Landpartie Harlingerland* mit je
8.872,00 EUR in 2018 und 2019. Ziel des Projektes ist es, den Studierenden wahrend des Prakti-
kumsaufenthalts eine Vielzahl an Moglichkeiten zu bieten, sich mit der Region, seinen Leuten
und vor allem seinen Medizinern sowie der medizinischen Infrastruktur vertraut zu machen.

e Forderung von Investitionen fir die Errichtung / Erweiterung von Arztpraxen im Rahmen der
Richtlinien des Landkreises Wittmund und seiner Gemeinden zur Forderung von Kleineren und
mittleren Unternehmen. Seit dem 01.08.2014 (Inkrafttreten der Richtlinien) wurden je eine
Zahnarzt- und Augenarztpraxis sowie drei Hausarztpraxen mit je 10.000,00 EUR gefordert.

Gesundheitsregion

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 17.12.2018 die Einrichtung einer Gesundheitsregion be-
schlossen. Hierdurch wird das Ziel verfolgt, die vorhandenen Gesundheitseinrichtungen im Rahmen
eines Gesundheitsmanagements zur Gewéhrleistung der praventiven, medizinischen und pflegeri-
schen Versorgung der Bevolkerung zu vernetzten sowie die Gesundheitswirtschaft in der Region zu
starken. Es wird davon ausgegangen, dass eine Gesundheitsregion ein positiver Beitrag zur demo-
grafischen Entwicklung darstellt, da man sich hierdurch intensiv um die Daseinsvorsorge der Men-
schen kiimmert.

Personalentwicklung im 6ffentlichen Dienst / Fachkraftemangel

Die demografische Entwicklung hinterlasst in den né&chsten Jahren auch in der Kreisverwaltung
selbst ihre Spuren, der es im Rahmen der Nachfolgebesetzungen und Fachkraftegewinnung entge-
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gen zu wirken gilt. Die Steigerung der Attraktivitat und Familienfreundlichkeit als Arbeitgeber
werden hierfur mal3gebliche Faktoren sein.

Die Personalfluktuation in den néchsten 10 Jahren stellt fur den Landkreis Wittmund eine besonde-
re Herausforderung dar. Es wurde prognostiziert, dass in diesem Zeitraum voraussichtlich 110 Mit-
arbeiter (von ca. 400) wegen erreichen der Altersgrenze oder &hnlichen Griinden aus dem aktiven
Dienst aus. Um dem entgegen zu wirken, hat der Kreistag am 21.06.2017 ein Personalentwick-
lungskonzept beschlossen, mit deren Umsetzung in 2018 begonnen wurde und das es in den néchs-
ten Jahren weiterhin umzusetzen gilt.

Wittmund, im Januar 2019
Landkreis Wittmund
Der Landrat
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